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ver Empfang des Grafen walderfee in Hamburg.
— Hamburg , 8 . Aug . Die „Gera " mit dem Grasen Wälder »

see an Bord traf um 11 Uhr im Hafen ein . Eine zahlreiche
Menschenmenge hatte sich daselbst eingefunden, die die Ankommen¬
den mit Hnrrahs begrüßte . Me Straßen Hamburgs waren fest¬
lich geschmückt .

Gegen 1 Uhr verließ der Generalfeldmarfchall Graf Walder -
see mit Gefolge die „Gera " und begab sich auf den festlich ge¬
schmückten Dampfer „Willkommen". Ohne Musik aber unter
brausenden Hochrufen der Menge fuhr der Dampfer vom Jnnen -
Hafen nach der St . Pauli -Landnugsbrücke, wo Bürgermeister
H a ch m a n und zahlreiche Generale sich in den dort errichteten
Zelte zur Begrüßung eingefunden hatten . Hier fand militärischer
Empfang statt ; General v . W i t t i ch richtete an den Feldmarsck )all
eine Ansprache . Slußer dem General v . Wittich waren zum Em¬
pfange Walderfees anwesend : Kriegsminister von G o ß l e r , Ge-
nerakslabschef v . S ch I i e f f e n und die kommandierenden Ge¬
nerale der dritten Armee-Inspektion , außerdem Admiral v.
K o e st e r ufw . General v . Wittich überreichte dem Grafen
Walderfee zwei Kabinetsordres , worin die hohe Anerkennung für
die geleisteten Dienste ausgesprochen und Walderfee der Orden
xonr le m6rit mit Eichenlaub verliehen wird , sodann bestimmt
wird , daß das Feldartillcrieregiment Nr . 9 fortan Wakdersees
Namey trägt , damit 'der Name für immer in der Armee erhalten
bleibe und daß Graf Walderfee ferner in die alte Stellung als

; Armceinspektenr eingesetzt wird . Sodann wurden den Offizieren,
den Unteroffizieren und 'den Ma »nschaften die Ordensanszeichnun -
gejt überreicht.

Graf Walderfee, dessen Aussehen vorzüglich war , schritt in der
:Uniform der Königsulünen , den Marschallstab in der Rechten , die
Front 'der Ehrenkompagnie ab . Mit dem General v . Wi t t i ch
bestieg er alsdann den Galawügen und fuhr durch die reichge-
fchmückten Straßen , überall jubelnd begrüßt , nach dem Rathhaus ,
wo um 114 'Uhr der Empfa»g durch Senat und Bürgerschaft statt¬
fand . An denselben schloß sich ein Frühstück an . Vor und hinter
dem Wagen auf dem Wege zum Rathhaus ritten Abcheilungen der

: KönigSulanen, bei denen Graf Walderfee ä, la snite steht. Während
. der Fahrt grüßte der Graf fortwährend und erwiderte auf das
( herzlichste die Huldigungen des Publikums .

Im Rathhanfe selbst begrüßte der Bürgermeister den Feld -
marfchall und 'betonte in seiner Ansprache die Verdienste Waldersees

. nm 'den Weltfrieden uüd >die Erhöhung des deutschen Ansehens,
brachte ein Kaiserhoch aus und theilte die Verleihung des Ehren¬
bürgerrechts mit .

Graf Walderfee dankte und betonte, daß der Dank ihm nicht
allein gebühre, sondern ebenso den Offizieren des Armeeo-berkom-
.mandos ,

'dem ostasiatischen Expeditionskorps und der deutschen
Marine , die alle voll und ganz ihre Schuldigkeit gethan hätten . Er

' erinnere an die schweren Kämpfe der Flotte bei Taku und die vor.
zügliche Haltung des Landungskorps . Auch das Expeditionskorps
bewies eine vorzügliche Haltung und erwarb sich durch seine
Lüchttgkest uüd Manneszucht Ne Achtung aller Nationen ; doch

nicht allein dies, sondernauch die Achtung der Feinde , der Chinesen ,
worauf er besonderen Werth legte, da ein Asiate nur Hochachtung
vor größerer Kraft habe. Er hoffe auf baldigen Frieden , damit
der deutsche Handel in Ostafien aufblühe, wo der deutsche Name im
letzten Jahre sehr im Ansehen gestiegen fei . Der Marfchall hoffte,
'daß Hamburg , das sich bisher an die Spitze der anfblühenden Han¬
delsbeziehungenstellte , mit althaNseatischer Thatkraft sich auch hier
an ine Spitze stellen werde. Er wisse die hohe Auszeichnung der
Ehrrubürgerschaft zu schätzen . Solange der Name Walderfee be¬
stehe, werde jeder Faylilienangehörige sich dankbar erinnern , daß
Einer 'der Familie die hohe Ehre gehabt habe, der Stadt Hamburg
a-nzugehörvn.

Nach der Rede überreichte der bayerische Spezialgesaudte,
Graf Ortenberg Namens des Prinzregenten Luitpold an
Walderfee die Insignien des St . Hubertus - Ordens . Der
Feldmarschall dankte und betonte, daß es ihm vergönnt war,
während des Krieges 1870/71 im großen Hauptquartier täglich
mit dem Prinzregenten Luitpold zusammen zu sein, den er dort
habe überaus schätzen und verehren lernen . Wie in diesem Kriege
sich die bayerischen Truppen ausgezeichnet bewährt hätten, so hätte
er auch zwei Mal an den Prinzregenten über die vorzügliche
Haltung der bayerischen Truppen des ostasiatischenExpeditions¬
korps berichten können . Es sei ihm eine Freude gewesen, daß die
Bayern in beiden Expeditionen, an denen sie betheiligt waren , ihren
alten . Ruf der Tapferkeit und Manneszucht bewährt hätten.

Nach dem alsdann angebotenen Frühstück stattete Graf Wald er¬
st e dem General v . Wittich und den übrigen Generalen Besuche
ab. Abends begibt sich Walderfee nach Altona und reist von dort
morgen Mttag nach Homburg v. d. Höhe ab .

* * *
— Htzerti « , 8 . Aug . Die „Nordd . Allg . Zeitung " schreibt

in ihrem Begrüßungsartikel u . a. : „Daß für die verbündeten
Truppen in Petschili ein gemeinsamer Oberbefehl
nicht blos ' nützlich, sondern unentbehrlich war, erkannten die sach¬
kundigen Benrtheiler der verwickelten Zustände in Petschili ein¬
stimmig an , und durch zahlreiche , nach Beendigung des Ober¬
befehls von berufener Seite ergangene Kundgebungen wurde be¬
kräftigt . daß gerade in Walderfee dort der rechte Mann am
Platze stand. Die Erwartungen, die der Kaiser und die Nation auf
seine bewährte Tüchtigkeit setzten, rechtfertigte Walderfee . Für die
Erreichung der Ziele , die unsere Politik in Uebereinstimmung mit
den anderen Mächten in China anstrebt , war er ein verständniß -
voller Förderer. Wir heißen den verdienten Feldherrn mit herzlichen
Glückwünschen in der Heimat willkommen."

— Aremt «, 9. Aug. Graf Walderfee äußerte in einem
längeren Schreiben an den „Nordd . Lloyd " sich höchst anerkennend
über die Aufnahme und Verpflegung seiner Person und des Ober¬
kommandos an Bord der „ Gera " und sprach seinen herzlichen Dank
aus für die ihm seitens der Anstalten und Agenten des Lloyd in
den verschiedenen Häfen erwiesene Aufmerksamkeit.

3um Tode -er Kaiserin Zrie-rich.
Homburg, 8 . Aug . Um 6 Uhr Abends Jattfo in Schloß

Friedrichshof am Sarge der Kaiserin Friedrich eine Andacht
statt , gehalten vom Bischof von R i p o n unter Assistenz des eng -
lischen Geistlichen von Homburg, Digmonth Shore . Versammelt
waren alle anwesenden Mitglieder itzr kaiserlichen Familie , ferner
der Herzog von Cambridge, der Großherzog vo« Hesse« , der eng¬
lische Botschafter L a s c e II c S , ITte Damen und Herren der Um-
gebnng und vom Menst uüd der gesammte Hofstaat der ver-

storbenen Kaiserin. Das Kaiserpaar und der Kronprinz kehrten
nach Homburg zurück. Zum Abendessen war auch der Bischof von
Ripon geladen.

Unter den überaus zahlreichen Kranzspende « , welche im hie¬
sigen Schlosse eingegangen sind und noch eingehen , befinden sich
solche von der Königm-Wittwe Margherst a von Italien , von dem
Erbgroßherzog von Bade« und von vielen Behörden, Vereinen uüd
hervorragenden Persönlichkeiten .

Zu der Trauerfeier am Sonntag werden jetzt noch bestimmt
der König vo» England , sowie der Großherzog und die Groß¬
herzogin vo « Baden erwartet . Heber die Ankunft 'des Prinzen
Heinrich ist zur Stunde hievt noch nichts bekannt. Wie der
„Taunusbote " meldet, sollen am Sonntag Vormittag die beim
Reiche beglaubigten Vertreter der Mächte aus Berlin hier ein-
treffen , um dem Kaiser in Corpore das Beileid der von ihnen ver¬
tretmen Staatsoberhäupter und Mächte auszüdrückm.

Gestern wurde der Kaiser , als er in der Uniform eines
GeneralfÄdmarschalls der englischen Armee beim Herzog von Cam¬
bridge vorfuhr , in dm Hauptstraßen Homburgs vom Püblikum
ehrerbietig und still begrüßt . Das Antlitz 'des Kaisers ist noch
stark gebräunt von den heißen Tagen seiner NorÄlandfahrt , seine
Züge aber sind abgespannt. Durch 'dm die Gestalt der Kaiserin
verhülleüdm Tvauerschleier schimmert das fast schneeweiß er¬
scheinende Haar .

In Homburg und in Cronberg treten Gerüchte auf, daß
eine Husarenpatrouille ans der Hohen Mark vier Anarchisten fest -
genommen hätte . Soviel Nachforschungen ergaben, stieß ein Husar
im Walde auf vier italienische Arbeiter, welche angaben , Arbeit zu
suchen . Sie wurden zur nächsten Patrouille und von da nach Ober¬
ursel geschafft . Die Polizei fand nichts Verdächtiges an ihnen und
brachte sie nach Frankfurt weiter. Die in Oberursel beschäftigten
italienischen Arbeiter werden strenge überwacht ; neunzehn davon
erhielten strenge Weisung , außer der Arbeitszeit sich nicht auf den
Straßen zu zeigen , indessen ist vqu Anarchisteiwerhaftungeu keine
Rede. Zur Zeit ist die ganze Gegend vollständig auarchisteusrei .

Dresden, 8 . August. Das „ Dresdener Journal " veröffentlicht
einen Armeebefehl des Königs , wonach das sächsische Armee¬
korps anläßlich d.xs .Todes der Kaiserin Friedrich drei Wochen
Trauer anzulegen hat . Die außerhalb Sachsens stehenden Truppen
haben die für Preußen befohlene Trauer anzulegen.

Bremerhaven , 8. Aug. Prinz Adalbert von Preußen ist
auf dem Schulschiffe „Charlotte " hier eingetroffen und
vom Offizierkorps empfangen worden. Der Prinz reiste sofort nach
Homburg v . d. H . weiter.

* * *
Die Deutsche Medicinische Wochenschrift widmet der

Kaiferm Friedrich folgenden Nachruf : „ Die Kaiserin Friedrich
ist am

_
5 . d . M . nach schwerem Leiden gestorben. Mit dem

ärztlichen Beruf stand die hochgehabte Frau namentlich
durch ihre verständnißvolle Antheilnahme an
den Aufgaben der G esundheits - und Kranken¬
pflege in inniger Berührung ; hier wie auf vielen Gebieten
des Geistes- und Knustlebeus vermochte es die Verewigte durch
eigene Initiative und durch Unterstüßuug zweckmäßiger Maßnahmen
Anderer sich den Ruhm erfolg- und segensreicher Wirksamkeit zu er¬
werben . Ein eigenthümliches Verhängniß ist es . daß die
Kaiserin Friedrich ebenso wie ihr Gemahl einem Krebsleiden
zum Opfer gefallen ist und daß Beiden die Möglichkeit, durch eine
rechtzeitige Operation von ihrer Krankheit befreit zu
werden , versagt geblieben ist."

Erich erhob sich ungestüm von seinem Stuhl und sah ihn mit
ärgerlichem Erstaunen an .

„Ich begreife Dich nicht, " erwiderte er kalt ; „vor ein paar
Stunden warst Du Feuer und Flamme, den unbekannten Ver¬
brecher zu finden , und jetzt willst Du Dich zurückziehen ! Möchtest
Du mir nicht 'den Grmch für Deine rasche Sinnesänderung
nennen ?"

„Me Hoffnung, den Mörder zu finden, scheint mir ebenso
aussichtslos, " versetzte Waldau achselzuckend , „als die , eine Näh -
nadel aus einem Heuhaufen herausznsuchen .

"
„Nun , mit Geduld und Eifer kann man schließlich sowohl

das eine wie 'das anNre erreichen .
"

„Aber nach so langer Zeit — nach fünfundzwanzig Jahren ? "
„Wie kannst Du nur so reden ! Hat denn während dieser

ganzen Zeit auch nur ein einziger Mensch den allerwinzigsten Ver¬
such gemacht , 'das Geheimniß zu lüften? Nein ! Du 'hast aber
einen an 'dern Grund ! Und ich bestehe darauf , daß Du mir 'die
Wahrheit sagst !"

Der andere schwieg ; die Hände in den Hosentaschen vergraben ,
verharrte er in tiefstem Schweigen . Verwirrt ob 'dieses unerklär¬
lichen Benehmens, trat Erich dicht vor den kleinen Mann hin , legte
die Hand auf dessen Schulter und sah chm ernst forschend in tÄ*
Augen .

„Ich glaube Deinen Grund jit errathen , Herbert, " sagte er
hastig . „Du fürchtest nicht, 'daß wir zu wenig, sondern, daß wir
mehr erfahren , als mir lieb sein kann .

"
„Ml hast Recht," gestand Waldau offen , „ das ist mein

Grund . Und genügt er etwa nicht. Dich von Deinem Vorhaben
abzubringen ?"

„Nein, " rief Erich wild, „er treibt mich im Gegentheil v-or -
ivärts ! Du fürchtest, ich könne die Entdeckung machen , daß Hiller
das Verbrechen beging und meine Mutter an .demselben schuld ist !
Und ich versichere Dir : von diesen beiden Vermuthungen wird keine
zutreffen . Hiller war in jener Nacht nicht in der Nähe der „Ln«,
beeren", und meine Mutter ist unschuldig !" , . (Forts ,

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fergus Hume.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(28 . Fortsetzung .)
„Deine — Mlrtter ! " stammelte Herbert, als traue er seinen Ohren

nicht . „Sprichst Du im Ernst ? Ich kann es nicht glauben . Nach
ben Zeitungsberichten, wie auch nach der Aussage Hillers , starb sie
doch im Ich re 1873 in London !"

„Sie starb nicht . Sie Keß sich nur todtfagen , um der Welt
zu entfliehen.

"
„ Wußte Hiller , baß sie noch lebt ?"

„Jckvcchl, es gcschcch auf seinen Rach hin , -daß sie einen anderen
Noünen amnahm .

"

„Wh, ah ! " sagte Waldau mft nachdrücklicher Bedeutsamkeit.
„Hiller wußte es — Hiller gab den Rach ! Hm — hm — am
Ende hat John Parver doch recht !"

„Herbert, nimm Mch in acht ! Du sprichst von meiner
Mutter ! "

„Verzeih , lieber Freund . Wer ich verstehe Mch nicht ! "

„Laß mich Mr 'die Geschichte von meiner Mutter Unglück und
Hilters Freundschaft nun erzählen .

"

„Hillers Freundschaft !" wiederholte Herbert zweifelnd.
Trotzdem setzte er sich wieder nieder und schwieg still .
Der feurige Wein hatte Larcher gute Dienste geleistet und

ihm seine Fassung wiedergegeben. Nun berickstete er dem Freunde
gcmz genau, was sich zwischen ihm und Frau Bezel zugetrazen
Hütte . Ter kleine Mann hörte aufmerksam zu und unterbrach ihn
nicht ein einziges Mal . ^ r _ . ,

„Dichtung und Wahrheit — memte er sinnend, als Erich
1
'
clmneg . „Es ist seltsam ! In 'dem vorliegenden Falle ist die

Wahrheit beinahe unglaublicher als die Dichtung , 'denn selbst ein
John Parver würde es nicht gewagt haben, die todtgeglaubtc^
Wittwe 'des Ermordeten wieder als Lebende auftauchen zu lassen

Und diese Entdeckung macht 'die ganze Geschichte nur noch ver¬
wickelter .

"
„Aber sie rechtfertigt auch Hillers Charakter ! "
„Hm — vielleicht ! " versetzte Waldau zögernd.

. „Zweifelst Du noch immer an ihm ?" fragte Larcher miß -
muthig , als er diese brummige Antwort hörte . „Siehst Mr denn
nicht ein, weshalb Hiller bei nnserm Besuch eine so große Unruhe
empfand und mich bat , nicht zu Frau Bezel zu gehen, ivarum er
-denselben Abend noch hierher kam und nach mir fvagte, und schließ¬
lich , warum er mich auf -die Tragödie vorbereiten wollte , ehelich
zu ihr ging?"

„Das sehe ich alles wohl ein, " gab Herbert rühig zu. „Von
zehn Menschen würden nach alledem mindestens neun den Advo¬
katen Hiller den uneigennützigsten Menschen von der Welt neunen .
Aber ich bin 'der zehnte und 'denke anders !"

„Aber welchen Grund hättest Du — "
„Das ist ja eben -das Damme, unterbrach ihn 'Waldail lebhaft ,

„-daß ich 'den Grund nicht finden kann. Aber ich will und werde ihn
entdecken!"

„Nach dem, was ich -von Uieiner Mutter hörte , halte ich Hiller
für den ehrenhaftesten und aufrichtigsten Mann , den es nur geben
kann ! " erwiederte Larcher stirnrunzelnd.

„Das kannst Du halten, -wie Du willst ! Ich an Deiner
Stelle wütde rhm aber trotzdem mein Thun und Treiben ver¬
bergen, das heißt, vorausgesetzt , 'daß Du n-och — " hier hielt er
inne , dann fiigte er brüsk hinzu : „Willst Du denn eigentlich die
Sache noch verfolgen?"

„Selbstredend ! Ich werde nicht abkassen, den Mörder ineines
Vaters zu finden.

"
Waldau trat an den Kaminunid blieb dort stehen .
Ihm ivar plötzlich ein Gedanke durch den Kopf gefahren , den

er nicht in Worte kleiden mochte . Aber er war die indirekte Ursache
zu seiner folgenden Bemerkung:

„Wenn ich mir 's recht überlege, so ist es am besten. Du be¬
folgst Hillers Rath und läßt die Vergangenheit ruhen .

" .
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Deutsches Reich .
* Anschließend an die Corpsmanöver des württembergi -

schen Armeecorps findet nach dem „ Schw . Bi . " am 26 . Sep¬
tember im Manövcrgelände des Schwarzwalds unter Leitung des
Divifionscommandeurs , Herzogs Albrecht , eine größere Angriffs -
Übung statt mit Scharfschießen der schweren Artillerie des Heeres.
Es nehmen Theil eine Jnfanteriebrigade und Theile aller Waffen¬
gattungen, darunter eine Abthciluiig des Fußartillcrie-Regiuients
Nr. 8 in Metz .

hd Nach einer Meldung aus Halle a . d . S . ist die auf den
26 . August festgesetzt gewesene Enthüllungsfrier des Kaiser
Wilhelm - DenkMales , mit der ein Besuch des Kaisers Wilhelm
verbunden sein sollte, endgiltig bis zum Frühjahr vertagt worden.

= Das „ Meuieler Dampfboot" schreibt, es sei auf Grund
russischer Informationen behördlicherseits in der Lage,
zu versichern , daß augenblicklich keine Maßregeln wegen Ver¬
hütung der Preußengängerei erwogen werden, noch voraus¬
sichtlich zu erwarten sind.

Aeichssinanzen und AeSerweifung au di« ßinzeMaaten.
Der ungünstige Abschluß des Reichshanshalts für 1900 toit*b

auch für den Etat von 1902 eine direkte abträgliche Wirkung haben.Seit einer langen Reihe von Jahren ist stets durch den Abschlußder Reichskasse der Etat !bes zweitfolgenden Jahres günstig heein-
ftußt worden und zwar 'dadurch , 'daß Ueberschüsseher Reichskasse in
der Posstion „Ueberschüsseaus früheren Jahren " in die Einnahmen
eingestelltwerden konnten. Tiefe Ueberschüssebeliefen sich 1892/93
aus rund 1,1 Millionen , 1893/91 auf 14,2 Millionen , 1894/93
auf 7,2 Millionen , 1895/96 auf 11,9 Millionen , 1896/97 auf
28,5 Millionen , 1897/98 auf 25,4 Millionen , 1898 auf 30,7
Millionen und 1899 gar auf 32,6 Millionen Mark und wurden in
diesen Höhen stets in die Etats der zweitnächsten Jahre eingestellt,
sodaß der laufende Reichshaushaltsetat die letzte Dumme aufweisenkonnte. Mit 'dieser hatte die Position der „Ueberschüsse aus frühern
Jahren " die höchste Stufe in den Reichshaushaltsetats erklommen.
Auf sie folgt nun aber ein jäher Umschwung . In 'den Reichshaus-
Haltsetat für 1902 wisid nicht nur kein Ueberschuß aus früheren
Jahren eingestellt werden können , wodurch sich allein der Etat für

I 1902 gegen den für 1901 um 32,6 Millionen verschlechtert , es wird
sogar noch darin an die Deckung 'des Fehlbetrages der Reichskasse
für 1900 in Höhe von rund 2 Millionen Mark gedacht werden
müssen , sodaß sich in dieser Beziehung der nächstjährigeReichsbaus-
haltsetat gegenüber dem laufenden um rund 34y2 Millionen Mark
ungünstiger stellen wird .

Die Ueberweisungen an die Einzelstaaten haben sich in dem
letzten zehnjährigen Zeiträume nicht ganz so gut gestaltet, aber doch
auch mit einer einzigen Ausnahme Ueberschüsse über den Etats¬
anschlag ergeben. Die Ausnahme fiel in das Jahr 1893/94 , in
welchem 'die für die Ueberweisungen bestimmten Einnahmen um
10 .8 Millionen hinter dem Etatsanschlage zurückblieben . Im
Jahre 1892/93 bezifferte sich der Ueberschuß über den Etat auf
7 .8 Millionen , 1894/95 auf 27,4 Millionen , 1895/96 auf '26,4
Millionen , 4896/97 auf 27,1 Millionen und 1897/98 auf 29
Millionen , 1898 auf 26,3 Millionen Mark und 1899 auf
136 566,27 Mark . Schon 'das letztere Jahr zeigte einen bedenk-
lichen Unterschied gegenüber den voraufgegangenen . Im Rech¬
nungsjahre 1900 aber ist nicht nur kein Ueberschuß über den Etat ,
sondern ein Weniger an den zu den Ueberweisungenan die Einzel-
siaaten , verfügbaren Einnahmen von 6,5 Millionen Mark zu ver¬
zeichnen gewesen . Dieses Evgebniß hat natürlich ungünstige Ein¬
wirkungen auf die Etats ider Einzelstaaten.

Italien .
— DerDepntirte Garcano nahm das Finanzportefeuille

an und reiste nach Racconigi ab, um den Eid in die Händej des
Königs abzulegen.

* Aus Neapel , 8. Ang . , wird gemeldet : Das heute über
das Befinden Crispis ausgegebene Bulletin lautet : Die Nacht
war ruhig, Herzschwäche , Nervosität und Muskelerschöpfung nehmen zu.* In Sterzing bei Innsbruck ist in der vergangenen Nacht
der italienische General Baratieri im Alter von 60 Jahren
gestorben . General Baratieri lebte seit der bei Adua in Abys-
sinien erlittenen Niederlage , die auch den Sturz Crispis am
4 . März 1896 nach sich gezogen, in freiwilliger Verbannung in Tirol .

Frankreich .
)-( Aus Paris wird uns geschrieben :
Der ehemalige französische Gesandte in Peking . Stephan

Pichon , hat einem Mitarbeiter der „Vie Jllnströe" interessante Mit-
thcilimgen gemacht über die Fortschritte der Europäer in China. Er
sagte, die Franzosen werden in China besonders geschätzt, weil sie
sich meist auch gegenüber deir Chinesen menschlich und edclmüthig
zeigen. Die Arbeiten der großen chinesischen Centralbahn
seien als französisch zu bezeichnen , obschon ein Belgier
an der Spitze stehe , denn das Kapital komme
ans Frankreich und die Jngenienre ebenfalls . Erstanniich seien die
Fortschritte der deutschen Industrie in China . Nicht nur in
Kiantschou sei ihre Tyätigkeit außerordentlich , sondern auch im eng¬
lischen Hongkong sei cs den Deutschen vielfach gelungen , den Eng¬ländern siegreiche Konkurrenz zu machen . Die politische Lage in
China sieht Pichon als günstig an . Er glaubt sogar an die Be¬
kehrung der alten Kaiserin zu einer vernüttftigen Beurtheilung der
Verhältnisse . _

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 15 . Juli d. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Architekten
Philipp Thomas in Heidelberg das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 'haben Sich unter
dem 24 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Königlich Preußischen Offizieren nnd M 'isitärbsamten Höchstihren
Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen, und zwar :

das Ritterkrcnz erster Klaffe :
'dem Miajor und Batäillonskommandeur im 5 . Großh . Hessi¬

schen Infanterie -Regiment Nr . 168 Georg B u ch h o l tz ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:

dem Rittmeister nnd Kompagniechof im Garde -Train -Ba -
taillon Ludwig Vogel nnd

'dem Rittmeister und Eskadronchef im Westfälischen Dragoner -
Regiment Nr . 7 Alwyn vonBohlenund Halb ach ;

das Rstterkreuz zwester Klasse :
dem Rendanten des Festungs-Gefängnisses Rastatt Oskar

Kaspar .
Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben Sich unter

dom 24 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Generalmajor z . D . Frerherrn von Budden -
b r o ck, bisher Hofchef Ihrer Königlichen Hoheit der verewigten
Prinzessin Linse von Preußen in Wiesbaden das Kommaüdeur-
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
'dem 19 . Juli d . I . gnädigst gerüht , den Oberbuchhalter Johann
Pfeifer beim Landesgesängniß Mannheim zum Revisor bei dem
Oberschnlväth zu ernennen.

Das Dsinisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 29 . Juli d . I . den Revidenten Rudolf B u r k a r t beim
Oberschulrakh zum Revisor bei der genannten Behörde ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 26 . Juli d . I . den Buchhalter Karl Wäsch beim Männer -
zuchchaus Bruchsal in gleicher Eigenschaftan das LandesgefäNgnitz
Mannheim versetzt und

den charakterffirten Buchhalter Derwaltnngsassistenten Ed¬
mund N e u m a n n beim Landesgesängniß Mannheim zum etat¬
mäßigen Buchhalter ernannt und ihm die Amtsstelle eines solchen
beim MännerzuchthcmsBruchsal übertragen . _

Peosottalnachrichteu
aus dem Bereiche des Grotzh . Miuisteriums deS Innern .

Betraut wurden : mit dem Dienst eines Schutzmannes beim Amt
Mannheim : ,
Weidner, Karl , in Mannheim , Weimar , Theodor, in Mannheim . Schuh¬

werk, Alfred in Mannheim . Larch , Maximilian , in Frankenthal ,
Kurzmann , Albert, in Durlach, Schöpplein, Michael, in Speyer .

Versetzt :
Herweh , Friedrich. Aktuar, beim Amt Bretten , zum Amt Ueberlingen.

Uebertragen:
Schreck, Josef , Aktuar, beim Amt Konstanz, eine Aktuarsstelle beim Amt

Bretten .
Entlaffen :

Brielich , Max, Schutzmann, beim Amt Mannheim , auf Ansuchen aus dem
Staatspolizeidienste .

Aus Baden .
* Tcr Bund der Landwirthe richtete , dem „M . Gen . -Anz .

*
zufolge, an alle badischen lan'dwirthschaftsichen Vereine, Genossen¬
schaften und Bauernvereine einen Aufruf , sic inöchten sich dein
Bund der Landwirthe anschließen , welcher den vorliegenden Zoll¬
tarif unbedingt ablchnt . In dem Aufruf werden den thatsächlichen
Verbesserungendie Nachtheile des Entwurfs gegenübergestelltund
der Schluß gezogen , daß der vorgelegte Tarif die berechtigten
Wüusck )c der Lanbmirthe, ihre gerechten Forderungen aus Aus¬
gleich zwischen Handel und Jüdustric nicht befriedigen könne .

* Badische landwirthschaftliche Berufsgenofsenschast. Im Monat
Juli 1901 wurden beim Genosscnschaftsvorftande507 Unfälle an¬
gemeldet. Dayon betrafen 401 die Landwirthschaft, 16 die Forstwirtü -
schaft : von dir, Verletzten waren 326 Unternehmer, 45 Familien¬
angehörige derselben und 186 Arbeiter . 186 Unfälle wurden verursacht
durch Herabstürzen von Heu- und Fruchtspeichern, von Leitern , Treppen
usw . , durch Herab- und Umfallen von Gegenständen. 199 Unfälle er¬
eigneten sich beim Fuhrwerk und beim Umgang mit Zug- und Nuhthieren .
11 Unfälle hatten den Tod des Verletzten zur Folge. In 188 Fällen
Ivurden durch Bescheide Renten und andere Entschädigungen erstmals
festgestellt , in 220 ' Fällen wurden Renten abgeändert , in 34 Fällen er¬
folgte die Einstellung der Renten wegen Wiederherstellung der Renten¬
empfänger. In 57 Fällen wurde die Bewilligung einer Rente ab¬
gelehnt. Durch Tod schieden 17 Personen aus dem Rentenbezuge aus .

Badische Chronik .
* Mannheim , 8 . Aug. Der Sängerhalle wurde gestern

Abend bei ihrer Znrückkuiist vom 50jährigen Jubelfeste des Kölner
Männergesangvereins „ Polyhymnia" ein stürmisch -begeisterter Empfang
bereitet. Unter großem Jubel hielt der Verein , der so ruhmvolle
Erfolge beim Kölner Gesangrw ttstreit erzielte, seinen Einzug. An¬
schließend daran fand ein Bankett im Lokale statt. Die „Lieder¬
tafel " verzichtete ans die Einzugsehren .* Mannheim , 8. Ang . Schaffner Julius Eichholz von Lauda ,
wohnhaft in Würzbnrg, welcher am 19. v. M . Nachmittags vor¬
dem Stationsgebäude Seckenheim vom Trittbrett eines Personeu-
zuges abgestürzt ist, starb heute Früh Hierselbst im allg . Krankenhaus .

* Mannheim , 8. August . Zum Bäckerstreik ist zu melden, daß
nach dem sozialdemokratischen Orgail bis jetzt 32 Bäckermeister die
Forderungen der Gehilfen bewilligt haben sollen. — Eine 75jährige
Witwe wurde von einem Radfahrer so angefahren , daß sie zu Fall
kam und einen Oberschcnkelbruch erlitt.* Heidelberg, 8 . Mg . Bon Sr . König! . Hoheit 'dem Großhcr -
zog ist gestern ans die Beileidskundgebung des Stadtrathes anlätz
sich des Hinschcidcns ber Kaiserin Friedrich lt . „H . Tgbl .

" folgen¬
des Danktelegramm eintzetro 'ffen : „Die Großherzogin und ich dan¬
ken dir Bürgerschaft Heidelbergs von Herzen für deren treues Mit¬
gefühl an unserm tiefen Schmerz. Friedrich , Großhevzog.

"
* Zusenhofcn (A . Qberkirch ) , 8 . Aug . Heute verläßt uns nach

mehrwöchcntlick>em Besuche Herr Henry Msinnle aus East Dt .
Louise Als 17jähriger junger Wdann reiste er nach Nord -Amerika,
wo er den „Mb . Nchr .

" zufolge nach mannigfachen Mühen und
Entbehrungen es zu bedeutendem Wohlstände brachte. Die Liedi.
zu seinen hochbetagten Eltern , der Pater stehimn den 90er Jahren ,
zog ihn nochmal zu uns . Zu Ehren seiner

^Eltern veranstaltete
er vorgestern Abend 'denselben ein solennes Ständchen durch die
hiesige Musikkapelle .* Diugkingen, 8 . Aug . In der Nacht auf Montag wurde
auf der Straße zwischen Knhbach und Lahr an einer 66 Jahre
alten Frau von hier ein schweres unsittliches Attentat ver¬
übt. Die Frau trug verschiedene Verletzungen davon . Die
Gendarmerie fahndet eifrig nach dem Thäter und wurden
auch zwei Burschen von Kuhbach als der That verdächtig festge¬
nommen, aber nach kurzer Haft wieder entlassen. Einer dieser
Burschen und zwar der ledige Steinbrecher Bernhard Rothmann von
Kuhbach wurde nun abermals verhaftet , da ihn die Ueberfallene dem
„Ort . B. " zufolge als den Thäter bezeichnete . Der Verhaftete be¬
treitet jedoch der Thäter zu sein .

y Schonach , 8. Aug. Wegen Unterschlagung im Amte wurde
der 26jährige Briefbote Wilh. Grieshaber von Villingen durch
die Gendarmerie Triberg verhaftet und ins Amtsgefängniß
eingeliefert.

( !) Tonaueschingcn, 8 . Aug. Der GöschirvhändlerLeopold
Scheu von Binzen gerieth vor einigen Tagen auf der Ortsstvaße
nach Wolterdingen mit seinem Bruder in Streit . Er erlitt dabei
schwere innere Verletzungen, 'sodaß er in 's hiesige Krankenhaus

varon von Stietencron vor dem Kriegsgericht.
( Erster Berhandlungstag .)

/ Uriberechtigter Nachdruck verboten. )
8 . u - H - Niederweiler in Lothr. , 8 . Aug.

Das kleine Vogesendörfchen Niederweiler, in dessen Bezirk das Gut
Oberweiler des Angeklagten Baron v . Stietencron liegt , steht
heute unter dem Eindruck des angekündigten Prozesses gegen seinen
höchstüestenerten Milbürger . der sich vor dem hier zusammengetretenen
Kriegsgericht der 31 . Division des 15 . Armeekorps unter der Anklage des
Todtschlags an dem Italiener F o s s i zu verantworten hat . Schon vom
frühen Morgen ab strömen aus der Umgegend die durch die am 12 . Juli
erfolgte That des Angeklagtenauf das höchste erregten Landbewohner und
Waldbauern dem reizend in die Vorgebirge des Wasgenwaldes einge-
gebetteten Oertchen zu, das , von der französ. Grenze etwa 30 Kilometer
entfernt , nur mittelst einer schwerfälligen Postkutsche von dem ca . zwei
Stunden entfernten nächsten größeren Orte , der Garnisonstadt Saarburg
in Lothringen zu erreichen ist . Das Gericht, der Vertheidigcr und die
zahlreich erschienenen Berichterstatter mußten daher schon frühzeitig auf
den Beinen sein , um die Gerichtsstelle zu erreichen. Als Vcrhandlungs -
saal hat man die im Bürgermeisteramt untergebrachte Kleinkinderschule
gewählt, einen schmucklosen, blangetünchten Raum , in dem aus Saarburg
herübergeWnmenes Wachkommando des 97 . Infanterie -Regiments und
zahlreiche aus dem ganzen Kreise herangezogene Gendarmen Tische,
Stühle und Bänke einstellen, um nothdürftig den Eindruck eines gericht¬
lichen Sitzungssaales herzustellen . Inzwischen steht das Publikum auf
der langen Dorfftraße umher , auf der die größeren und kleineren Mist¬
haufen vor den einzelnen Häusern auf den größeren oder geringeren
Wohlstand ihrer Besitzer schließen lassen . Durch ein Fenster des Sitz¬
ungssaales sieht man auf eine friedlich weidende Herde Kühe , deren Hirt
ab und zu einen neugerigen Blick auf das ungewohnte Schauspiel wirst .
Als Verhandlungsführer fungirt Oberstleutnant G ö tz vom 97 . Jnfan -
terie -Regiment in Saarburg , als Beisitzer sind die Kriegsgerichtsräthe
Hirschberg und M a y e r - Stratzburg i . Elf . , Major De nricke
vom 15 . Ulanen-Regiment in Saarburg und Hanptmann H o l st e n vom
15. Feld -Artillerie -Regiment in Saarburg zur Stelle . Die Anklage ver¬
tritt Kriegsgerichtsrath H o d e n- Stratzburg i . Elf . Die Vertheidigung
des Angeklagten von Stietencron hat Rechtsanwalt V i d e n z -Zabern i.
Elf . übernommen. Derselbe ist jedoch ebenso wie der Angeklagte beim
Zusammentreten des Gerichts nicht anwesend , da dem Verhandlungs¬
termin eine Lokalbesichtigung auf dem Gute Oberweiler voraufgehen soll .
Nachdem der Vorsitzende die erschienenen Preßvertreter in liebenswür¬
digster Weise eingcladen hatte, dem Lokaltermin beizuwohnen, begaben
sich die Gerichtspersonen, die Zeugen und das Publikum nach dem ca . y .
Stunde entfernten Oberwciler . Nach einem kurze, : Marsche durch den
thaustischen Hochwald gelangt man über die total verwildert daliegenden
Felder des von Stietencronffchen Gutes hinweg zu dem Gutshofe , der
ebenfalls einen ganz verwahrlosten Eindruck macht . Links davon, auf
einer bewaldeten Anhöhe siegt das prächtige Schloß des Angeklagten.

Carritzres und in seiner ganzen riesigen Ausdehnung ist das Anwesen
des Angeklagten einem kleinen Fürstensitz nicht unähnlich. Nur stört die
überall zu Tage tretende Verwahrlosung, die darauf zurückzuführen ist,
daß die Bewirthschaftung des Gutes seit langer Zeit ruht , da keiner der
von v . Stietencron selbst aus Polen , Kärnthen und Rußland hcrange-
zogenen Arbeiter bleibt und anderseits in Niedcrwciler viel Industrie
( Fayencewaareu, Ziegelei usw . ) vorhanden ist , die mit hohen Löhnen die
ortsanwesenden Arbeiter an sich zieht. Das Gut gehörte zur französischen
Zeit dem Kommandanten der Festung Pfalzburg , Cerfbcr , dessen sich die
hiesige Bevölkerung gern erinnert , da er ihnen im Gegensatz zu von
Stietencron viele Freiheiten gestattet haben soll . Bei der Belager¬
ung von Pfalzburg durch die Bayern soll sich Cerfber durch die Kapitu¬
lation eines Verraths schuldig gemacht haben, weshalb er zunächst zum
Tode verurthcilt , dann aber auf 20 Jahre aus Frankreich verbannt
wurde. Im Jahre 1880 kehrte Cerfbcr nach Niederweiler zurück und
verkmrfte seine Besitzungen au von Stietencron , der seit dieser Zeit das
Gut in einer mit den hiesigen Verhältnissen nicht im Einklang stehenden
Grundsätzen bewirthschaftet. Ganz besonders hat er sich durch die Sperr¬
ung eines Fahrweges verhaßt gemacht , die die Niederweiler zu einem
Umwege von ca . 2 Kilometer zwingt, wenn sie zum nächsten Dorfe wollen.
Um diesen Weg schwebt schon seit langem eine Klage, von Stietencron
hat diese Sperre stets mit dem Gewehr im Arme persönlich aufrecht er¬
halten . Bei der Ankunft des Kriegsgerichts, das heute diesen Weg un¬
gehindert benützte , ist der Gutshof von Soldaten und Gendarmen besetzt.
Im Hcrrenhausc, von dessen Balkon man einen wundervollen Ausblick
auf einen Waldsec, das Schloß Carrieres und die dahinter liegenden Vo¬
gesen hat , war ebenfalls ein Sitzungszimmer eingerichtet. In dem da¬
neben liegenden Billardzimmer erwartete der Vertheidiger das Gericht.
Nachdem alle Betheiligten versammelt waren , erschien der Angeklagte
von Stietencron im Zimmer und zwar in der Uniform des 5 . Dragoner -
Regiments Freiherr, , von Manieuffel Hofgeismar ( Hessen) . Er trägt
den linken Arm in einer leichten Binde. Der Arm selbst liegt im Gips¬verband. Die linke Brust bedeckt ein breites Ordensband , von dem u . A.das Eiserne Kreuz, die Centenar - Medaille, die Kriegserinnerungsme¬
daille und ein lippischer und bulgarischer Orden hängen . Der Angeklagte
begrüßte jeden seiner Richter mit dem üblichen militärische,x.Gruße und
„ahn, dann an einem Nebentischc mit seinem Anwalt Platz . In seinem
Aeußern ist Baron von Stietencron das Urbild des „Vogelreuter " in
Sudermanns „ Johannisfeuer "

. Der heruiiterhängende Schnurrbartund der schöne lange Vollbart , beide in braunrother Färbung , geben dem
Angeklagten einen martialischen Gcsichtsausdruck . Das Haupthaar hat
sich in der Mitte gelichtet und ist leicht ergraut . Die Sprache hat den
scharfen deutsch- russischen Accent und in seinem Auftreten und in seinen
Antworten zeigt sich der Angeklagte als ein polternder , von seinem
Werth und seiner Stellung als Rittergutsbesitzer vollkommen durchdrun¬
gener Mann . Nach Eröffnung der Sitzung bemerkt der Vorsitzende ,Oberstleutnant G ö tz dem Angeklagten: Herr Baron , es soll heute über
Sie Kriegsgericht abgehalten werden. Falls Sie bei irgend einem der
anwesenden Richter Voreingenommenheit gegen Sie vermuthen . habenSie das Recht, ihn abzulehnen. Der Angeklagte verneint . Es folgt

sodann die Vereidigung der Richter und der Aufruf der Zeugen, unter
denen sich die Mitarbeiter des getüdteten Italieners Fossi , der Amtsrichter
und der Bürgermeister von Saarburg und verschiedene Gutsarbeiter so¬
wie die Gattin des Angeklagtenbefinden. Die zur Verlesung gelangende
Anklage besagt, daß von Stietencron den Fossi vorsätzlich getödtet, die
Tödtung aber ohne lileberlegung ausgcführt habe. Nach dem Befunde
sei anzundhmcn, daß Fossi mit der Schaufel wiederholt nach dem Ange¬
klagten geschlagen habe , wodurch nach dem Gutachten der Aerzte die
Speiche des linken Unterarmes gebrochen sei . Der Tod des Fossi sei
durch Verblutung in Folge von Zerreißung der,großen Halsgefähe ein¬
getreten und als Einschußöffnung fei mit Wahrscheinlichkeit nicht die
Oeffnnng am Hals , sondern die auf dem Rücken zu bezeichnen . Demnach
erhebt das Gericht die Anklage wegen Todtschlags. Der Angeklagte
heißt mit Vornamen Hartwig und ist im Jahre 1847 zu Schettmar in
Lippe-Detmold als Sohn des Laudtagspräsidenten Jvant von Stieten¬
cron und seiner Gattin Kathinka geb. von Frcimann geboren. Im Jahre
1870 ist der Angeklagte beim 2 . Harmover'

schen Ulanen - Regiment ein¬
getreten, am 30 . Oktober desselben Jahres zum Portcpeefähnrich und
dann „ ach der Reihe zum Sekoude - und Premier -Leutnant befördert wor¬
den . Am 18 . März 1892 ist er als Rittmeister mit der Erlaubnitz zum
Tragen der Uniform des 5 . Hessischen Dragoner -Regiment zur Disposi¬
tion gestellt worden und untersteht demgemäß heute noch unter der Mili -
gerichtsbarkeit. Er hat die Belagerung von Metz und die darauf¬
folgenden Schlachten von Neuilly bis Amiens und später St . Quentin
mitgemacht . Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlussesverließ das Ge¬
richt das Verhandlungszimmer und begab sich auf den Gutshof und die
angrenzenden Straßen , um die Ortsbesichtigung vorzunehmen. Zu¬
nächst wurde die Mordstclle in Augenschein genommen, die sich etlva 100
Meter entfernt am Fußwege von Niederweiler nach dem Gutshofe be¬
findet. Neben dem Wege läuft der von den Italienern gegrabene, jetzt
brach liegende Kanal hin , in welchem die Wasserleitungsrohre der Kana¬
lisation versenkt werden sollten . Einer der als Zeugen geladenen ita¬
lienischen Erdarbeiter mußte sich in dem Graben aufstellen und nun wurde
der ganze Vorgang unter Thcilnahme des Angeklagten, wie sich derselbe
s . Zt . abgespielt hat , den Richtern vor Augen geführt . Der Angeklagte
schilderte den Thatbestand dabei vielfach abweichend von den Angaben der
Zeugen. Die Aussage selbst wird in der nachfolgendenordentlichen Ver¬
handlung wiederholt werden. Im Anschluß daran wurden die verschie¬
denen Stellen besichtigt , von wo aus die Zeugen die Sache beobachtet
haben. . Darauf wunderte das Gericht unter großem Zulauf der Be¬
völkerung wieder „ ach Nicderweilcr hinab , wo um halb 11 Uhr Vormit¬
tags endlich die Hauptverhandlung ihren Anfang nahm . Ter Zuhörer -
raum war von den herbcigeciltcn Waldbauern , Frauen , Fabrikarbeitern
und sonstigem Publikum , unter dem sich auch mehrere katholische Geistliche
befanden, überfüllt . - Als Vertreter der italienischen Regierung , welcher
die Forderungen der Erben des gctödtetcn Fossi zu vertreten

'
hat , istSekrerär Dr . Gauß vom italienischen Konsulat in Mannheim er¬

schienen . Als italienischer Dolmetscher ist Apotheker F e r b e r -Metzanwesend. Auf dem Gerichtstische liegen das Gewehr des Angeklagtenund der blutbefleckte Spaten des Getödteten. Es beginnt die Ber«ehr«-
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verbracht werden mußte, woselbst er seinen Verletzungen gestern
erlag. Der Thäter wurde verhaftet.

V T«ger»au (im kl . Wiesenth.), 8 . Aug. Gestern wurde der
12 Jahre alte Sohn des Wilh . Lindemann in dem 500 Mtr. von
der elterlichen Wohnung entfernten Walde erhängt anfgefnnden .
Ob Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt .
Wahrscheinlich hatte der Knabe nur probiren wollen, wie mau das
Erhängen bewerkstelligen könne .

Zu den Landtagswahlen .
— Karlsruhe , 9 . Aug . Der geschäftsführende Ausschuß ber

»atioualliberalen Partei macht bekannt :
„Unsere Gesinnungsgenossen, die das badische Staatsbürger¬

recht noch nicht besitzen, werden dringend ersucht , in den aller¬
nächste« Tagen um die Ertheiluug desselben bei der zustäudigen
Behörde einzukommeu , da die Auslegung der Wählerlisten bereits
auf de« 20. August angeordnet ist. Die bisherige Staatsangehörig¬
keit bleibt bei Erwerbung der badischen Staatsangehörigkeit er¬
halten.

In Karlsruhe hat Herr Rechtsanwalt Klinkowström
(Karlsriedrichstvaße8) es kostenlos übernommen, die nöthige Aus¬
kunft zu ertheilen und die erforderlichen Eingaben zu machen .

_
$$ Heidelberg, 8 . Aug . Am nächsten Sonntag finden in

Heiligkreuzsteinach und Altneudorf «ationalliberalc Versammlun¬
gen statt. Lt . „Heid. Ztg . wird Herr Landtagskandidat Professor
Q u e n z e r sprechen. Demselben Blatte zufolge wirb Herr Ober¬
amtmann B e ck in Eberbach , da er als Landesherrlicher Wahl¬
kommissär für 'den Bezirk in Aussicht genommen ist, bis zum Wahl¬
tage an keiner Bersammlnng mehr therlnehmen.* Meßkirch, 7 . Aug . Ministerialrath Straub , der lang¬
jährige Abgeordnete für den zweiten Wahlbezirks e ß k i r ch-S t o ck a ch ),
hat schon vor längerer Zeit die bestimmte Absicht ausgesprochen, zum
bevorstehenden Landtag kein Mandat mehr anzunehmen .
Als diese Nachricht in liberalen Kreisen des Wahlbezirks bekannt
geworden war, fand eine Bersammlnng von Vertrauensmännern der
Partei statt, in welcher einstimmig beschlossen wurde , an HerrnStraub die dringende Bitte zu richten, seine so werthvolle Thätigkeit
dem Bezirk nicht zu entziehen, und dies durch Ueberreichung einer
Adresse seiner früheren Wahlmänner zum Ausdruck zu bringen. Am
Sonntag wurde diese Adresse durch Vertreter der Bezirke Stockach

. und Meßkirch an den zum Besuche in Meßkirch weilenden Herrn
Ministerialrath Straub überreicht, wobei noch mündlich aufs Nene

: das Vertrauen des Wahlbezirks zum Ausdruck gebracht wurde . HerrStraub dankte in warmen Worten für diese Vertrauenskundgebung,
legte wiederholt die Gründe dar, welche sich für ihn der Wieder¬
annahme eines Mandats entgegenstellen, und sprach lt. „Brsg. Ztg ."
sein lebhaftes Bedauern aus , daß diese Gründe es ihm leider nicht
uiöglich machten, eine zusagende Antwort zu geben.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9. August .

* Hofberkcht. Sein « Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfing am Donnerstag Vormittag 10 Uhr den Oberschloßhaupt¬
mann von Osfensanidt -Berckholtz und um 11 Uhr zu längerem Vor¬
trag den Gsheimerath Herl, Direktor im Ministerium des Innern .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin bsabsichttgtFreitag
den 9. Mittags zu kurzem Besuch Ihrer Neffen und Nichten nach
Fricdrichshof zu reisen , wo Höchstdieselbe noch den Sarg der
theueren verstorbenen Schwägerin im Schlosse trifft . Ihre König¬
liche Hoheit gedenkt Abends hierher zurückzukehren . Dem Wunsche
Ihrer Majestäten des Kaisers und 'der Kaiserin entsprechend wer-
ben die Großherzogliche» Herrschaften erst am Sonntag den 11 .
der Hanpttranevfeier in der Kirche zu Cronberg anwohnen.

Q Arbeiter -Jubiläum . Heute feiert der Klaviertechniker Josef
Wien das Jubiläum seiner 25jährigen Thätigkeit im Hause Ludwig
Schweisgut .

(C Jubiläum. Am Mittwoch feierte Herr Daniel H o l st e i n
in geistiger und körperlicher Rüstigkeit sein lOjähriges Dienstjubilänm
als Schlaffer in der Großh. Betriebswerkstätte . Dem Jubilar wurden
von Seiten mehrerer Kollegen Geschenke überreicht.

) — ( Gärtner - Berein Hedera. Das am Samstag Abend im
großen Kolosseumssaaleabgehaltene 13 . Stiftungsfest war überaus stark
besucht. Wer den prächtig mit Pflanzen und Blumen geschmückten Saal

ung des Angeklagten. Am 19 . April 1899 , so erzählt von Stietencron
in fließendem Vortrage , tagte im Gemeindehause zu Niederweiler «eine
Versammlung in Sachen einer für die drei Gemeinden Riederweiler ,
Hochwalsch und Bruderdorf zu schaffenden gemeinsamen Wasserleitung,
zu der ich als Höchstbesteuerter eingeladen worden war . Ich kam jedoch
verspätet an und erfuhr nur im Allgemeinen, daß der Meliorations -Bau¬
inspektor Berger aus Saargemünd den entsprechendenPlan vorgelegt
und die Zustimmung der Versammlung gefunden habe. In , dem Plane
sah ich nun , daß die Leitung an meinen Wegen entlang gehen und mein
Besitzthum mehrfach durchschneiden sollte . Deshalb machte ich Herrn
Berger darauf aufmerksam und bedeutete ihm gleichzeitig , daß ich die
Benutzung meines Eigenthums nur von gewissen Bedingungen abhängig

; machen könne . Berger sagte mir , das iverde später schon alles erledigt
: werden, er habe gar nicht gewußt, daß der betreffende Weg mein Eigcn-
thum sei . Es sind aber in der Folge absolut keine Verhandlungen mit
mir gepflogen worden. Es kann sein , daß ich einmal einer Sitzung in
der betr . Angelegenheit beigewohnt habe, ich kann mich aber nur er¬
innern , daß i.n derselben über die erhöhten Preise der eisernen Leitungs¬
rohre gesprochen und eine Nachbewilligung gefordert wurde . Ueber
die Führung der Leitung ist aber meines Wissens nichts gesagt worden.
Anfang Juli d . I . bemerkte ich eines Tages Wagenspuren auf meinem
Wege , wo später der Graben entlang gezogen wurde und ich betraf auch
Leute dabei, die Leitungsrohre abluden . An einem der nächsten Tage
wurde mir gemeldet , daß an meinem Gemüsegarten Italiener erschienen
seien , die dort eine Melioration vornäkmen. Ich sandte zunächst meinen
zufällig auf Urlaub weilenden Sohn , den Kadetten , dorthin und als dieser
mir die Sache bestätigte, ging ich selbst hin , nahm mir den Leiter der
Leute, den Vorarbeiter C o r t i vor und sagte ihm . daß sch der Grund¬
besitzer der betreffenden Stelle sei und daß , da die Arbeiten mir nicht
paßten , er mit der Arbeit sofort aufhören müffe . Es war gerade an
einem Samstag und Corti , der sehr gut französisch mit mir sprach , bat
mich, ihn heute noch gewähren zu lassen , da die Bezahlung vor der Thüre
stehe und er die Leute im Moment nicht gut wo anders beschäftigenkönne .
Ich willigte deshalb ein und ging auf den Gutshof zurück , wo ich mich die
Nacht zum Sonntag über aufhielt , weil die Heuernte gerade im Gange
war und der lange Weg vom Schloß zum Gut mich sehr aufgehalten
hätte . Was am Sonntag im Schloß vor sich

'
gegangen

ist, weiß ich nicht . Ich erinnere mich aber . daß einige Herren
am Sonntag über den Gutshof kamen und von mir
sprechen. Am Montag früh fingen die Arbeiter zu meinem Erstaunen
doch wieder mit dem Graben an. Ich war daher sehr in weinen Ernte-
arbeitcn beschränkt, das Gut war durch die langen Gräben, die alle Wege
durchschnitten, beinahe abgesperrt , ich konnte keine Mähmaschinen hinaus¬
bringen und kein Heu einfahren. Ich ging deshalb zu den Leuten hm
und sagte ihnen auf stanzöfisch. und italienisch — ich habe mein Abt -
turientenexamen gemacht und bm zweimal einige Wochen in Italien
gewesen — daß ich die weitere Arbeit auf keinen Fall mehr gestatten
könne . Sie ginge » auch, kamen aber bald unter der Führung des
Corti wieder , der mir auf meine erregte Frage : Wie kommen Sie
dazu? Ich habe Ihnen doch verboten , hier zu arbeiten , erwiderte .

_ Savischr Presse ._
I

betrat und das auf der Lühue aufgestellte äußerst geschmackvolle aus
Tannengrün und weißen Blumen hergestellte Arrangement , das
Losungswort der Jünger Floras „ Grün -Heil"

, .einem jeden Eintretendcn
gewissermaßen als „ Willkommen " zurufcnd, sah , der möchte es kanm
glauben, daß es nur ein kleiner , größtentheils nur aus jungen Leuten
bestehender Verein ist , der ein solches Fest veranstaltete . Zum vollen
Gelingen desselben hat gartz besonders der Verein für Vereinfachte
Stenotachygraphie beigetragen, denn in dessen Händen befand sich die
Ausführung des größten Theils der Nummern des Programms , das
unter der sicheren Leitung des Herrn Sauer auf 's Beste sich abwickelte .
Den größten Beifall fanden die Pistonsoli des Herrn Sauer . Ebenso
hat Herr Kull der Jüngere es verstanden, durch seine Gesangs - Vor¬
träge die Gunst der Festtheilnehmer sich zu erwerben. Ferner waren die
zwei vom Orchester vorgetragenen Hornquartette sowie die Doppel¬
quartette , vorgetragen von verschiedenen Herren des Vereins „ Verein¬
fachte Stenotachygraphie" recht anerkennnngswerth. Herr Opernsänger
und Regiffeur JosH M e l « m e t aus Würzburg überraschte die An¬
wesenden durch zwei Gesangs- Vorträge „ Gute Nacht ihr Blumen " und
das „Wunder im Münchener Hofbräuhaus "

. Die kraftvolle melodische
Baßstimme des Künstlers hat allgemein entzückt . Ein humoristisches
Terzett „ Eine fidele Gerichtssitzung "

, das den Schluß des Programms
bildete, erzielte den größten Lacherfolg . In der Begrüßungsansprache
wurde u . A . auf die Nothwendigkeit hingewiesen , durch fachtvissenschaft -
liche Vorträge die Förderung der wirthschaftlichen Lage des gesammten
deutschen Gärtnerstandes zu heben . Nachdem verschiedene auswärtige
Delegirten sowie die Vorsitzenden der beim Fest vertretenen befreundeten
Vereine das Wort ergriffen hatten , wurden noch die zahlreich einge¬
laufenen Glückwunschdepeschen verlesen . Nach der Pflanzenverloosung
ging man zum Tanz über . Die Tanzpausen wurde« durch die komischen
Vorträge des Herrn Eder ausgefüllt , der nicht wenig dazu beitrug , die
fröhliche Stimmung bis zum Morgen zu erhalten .

) ? ( Der Norddeutsche Club unternahm am Sonntag mittelst Eisen¬
bahn eines Ausflug nach Baden-Baden . Nach Besichtigung des neuen
Schlosses ging es von dort zu Fuß nach der Ebersteinburg und Rothen¬
fels, wo im Restaurant zum „ Ochsen" das Mittageffen eingenommenwurde, welches trefflich mundete. Es wurde dann die Umgebung von
Rothenfels besichtigt und Abends kurz vor halb 9 Uhr die Rückfahrt nach
Karlsruhe angetreten.* ZLaden-Andener Lotterie . Nachdem erst kürzlich eine glück¬
liche Fee den ersten und zweiten Treffer der Straßburger Rothen
Kreuz-Lotterie nach Leipzig brachte, erfahren wir von dem General¬
agenten der Baden -Badener Geld -Lotterie , I . -Stürmer , Straß¬
burg i . Elf. , daß der erste Treffer der zweite» Baden-Badener
Lotterie von 20,000 M. ebenfalls nach Sachsen fiel , wo bekanntlich
viele Wunden zu heilen sind . Der zweite Treffer der Baden-Badener
Lotterie von 5000 M. fiel dagegen nach Altbreisach in die Händeeines biederen Arbeitsniannes , der das Geld anscheinend sehr wohl
zu verwendm weiß .

§ Anfass . Gestern Nachmittag sprang ein verheiratheter Tag¬
löhner aus Knielingen von der 5 Meter hohen Hochbahn im
städtischen Hafengebiet Mühlburg zur Erde , weil er befürchtete,
daß sein leerer Rollwagen , den er nach der Drehscheibe führenwollte, mit einem ihm entgegenkommenden mit Kohlen beladenen
Rollwagen zusammenstoßen und er selber hierbei hinabgeschlendert
werden würde. Durch den Absprung erlitt der Taglöhner einen
doppelten Bruch des linken Unterschenkels . Rach Anlegung eines Noth-
vcrbandes wurde der Verletzte mittelst Droschke ins städtische Kranken¬
haus verbracht.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 9 . Aug. Prpf . G. de Lapouge aus Portiers ,einer 'der bedeutendsten französischen Gelehrten der Gegenwart ,

tvistd Samstag hier eintrvffen, um einige Zeit frei einer be¬
freundeten Familie zu verweilen. De Lapouge ist der Begrünlder
der französischen Sozialanthropologie ; er hat , ohne von dem 40
Jahre vorausgegangenen Gobineau etwas zu wissen , uiid von
ganz anderen Ausganlgspnnkten aus , die Bedeutung der arischen
Rasse erkannt und die Fähigkeit der Völker zur Errtwickefirng einer
eigenen Kultur nach dem größeren oder kleineren Antheil arischen
Blutes bemessen, der in ihnen enthalten ist. Seine Haupüverke
siird „Les Sslections sociales " (1896) und „L 'Aryen et fon rüle
social " (1899) . Diese, sowie feine vielen kleineren Veröffentlich¬
ungen, sind in Deutschland mit Anerkennung gewürdigt worden.
Nicht nur die Fachzeitschriften haben sich damit beschäftigt, sondern
auch die Allgemeine Zeitung hat in ihrer Beilage wiederholt die
Aufmerksamkeit auf die eigenartigen Untersuchungen de Lapouges
gelenkt , so in Nr . 184 vom Jahr 1890 in „Die Anthropologie als
politische Wissenschaft" von O . Ammon und in Nr . 130— 132 von
diesem Jahr in „Neue Bewegungenauf dem Gebiete der GeschichtZ -

der Bürgermeister von Niederweiler habe ihm gesagt, er solle nur arbeiten.
In diesem Augenblick kam mein Sohn hinzu und sagte mir , daß der Bürger¬
meister von Niederweiler und einige andere Herren am Sonntag Vormittag
auf dem Schlosse gewesen seien und meine Frau um die Erlaubniß gebeten
hatten , Weiterarbeiten lassen zu dürfen . Dieselbe sei ihnen auch von meiner
Frau ertheilt worden und zwar unter der Bedingung, daß der Wiesenbaumeister
mich nachträglich aufsuche und mit mir über die Entschädigungsstageunterhan¬
deln . Ich wußte also absolutnichts und hatte inzwischenan das Bürgermeisteramt
Niederweilcr geschrieben , daß die Arbeiten unbedingt anfhören müßten,mit Rücksicht aus den großen Schaden , der mir dadurch entstehe. Trotzdem
wurde auch am Montag ununterbrochen wcitergearbeitet und als auch am
Dienstag früh die Arbeit wieder begann , setzte ich mich hin und schrieb
an das Amtsgericht Saarburg einen eingeschriebenen Brief , in dem ich
um ein gerichtliches Verbot der Arbeiten ersuchte. Es wurde mir ge¬
antwortet, daß ich erst eine Bescheinigung über den thatsächlich entstandenen
Schaden beibringen müßte . Um die Ausstellung derselben ersuchte ich nun¬
mehr den Bürgermeister von Bruderdorf, der mich aber ebenfalls ohne
Antwort ließ . Inzwischen war eine Mittheilung des Bürgermeisters von
Niederweiler bei mir eingclaufen , der mich an den Leiter der Arbeiten,den Baumeister Berger verwies . Auf der anderen Seite war mir Selbst¬
hilfe empfohlen worden. Als daher am Freitag früh die Leute abermals
erschienen, ging ich wieder hin und sagte ihnen nochmals , in erregtem Tone
natürlich, daß sie sofort gehen sollten. Der erste, den ich ansprach , machte
auch Anstalten, zu gehen, der zweite war der erschaffene Fossi .

Der Angeklagte v. Stietencron schildert sodann eingehend das
Rekontre mit Fossi . Als er denselben ebenfalls aufgefordert habe, die
Arbeit einzustellen, habe Fasst zunächst Schaufel und Pick in die linke
Hand genommen, um aus dem Graben herauszusteigen . Er , v. Stietencron ,
habe sich deshalb abgewendet, um die übrigen Arbester zum Verlassen der
Arbeitsstelle zu veranlassen , als plötzlich Fossi italienische Schimpsworte
ausgestoßen und ihm unverständliche Worte nachgerufen habe. Darauf
habe er, v. Stietencron, sich umgedreht und noch gesehen , wie Fossi eine
Bewegung machte, als wollte er jagen : Ach was , ich arbeite weiter ! Ich
ging deshalb , so fährt der Angeklagte fort, nochmals zu ihiu heran, klopfte
ihn mit der rechten Hand (unter dem linken Arm hatte ich das Gewehr)
auf, die Schulter und sagte nochmals , er solle gehen : Presto avanti Bruder-

Signore l Er schüttelte aber mit den : Kopf, stieg aus dem Graben und
schlug mit der Schippe nach mir. Ich fragte mich in diesem Augenblick :
Sollst du schießen oder nicht ? Und ich sagte mir, du schießt erst, wenn er dich
trifft. Ich nahm aber das Gewehr in die rechte Hand und hielt es schuß¬
bereit . Beide Läufe , der Schrotlauf und der Kugellauf, waren scharf ge¬laden. Fossi schlug nun zum zweiten Male und zwar auf den Gewehrlauf.
Ich bemerke, daß ich den Finger am Abzugsbügcl des Schrotlauscs hatte,und als nun der Schlag erfolgte , ging durch den Ruck der Schrotschuß los .
Ich sagte noch : Um Gottcswillen , daß nur Keiner getroffen wird . Es
entstand nun eine kurze Pause, während welcher sich Fossi umdrehte und
seinen Genossen etwas zurief . Das veranlaßte mich zu einer Wendung, da
ich annehmen mußte , daß die acht, neun Mann in Folge des Schusses auch
auf mich losgehen würden . In diesem Monient erhielt ich einen Schlag
von Fossi, der mir den linken Arm zerschmetterte. Ich drehte mich schnell
herum und sah , wie Fossi abermals zum Schlage ausholtc . Nunmehr
» ahm ich die Flinte zum zweiten Male hoch und schoß nach dem
Italiener . Ich hatte nicht nach einem bestimmten Körperthril gezielt ,

Seile &
unld Sßölferfimire " von Prof . Dr . L. Schemann, dem verdienten
Gobineau -Nebersetzer.

— Darmstadt , 8 . Aug. Professor O l t-Hannover wurde zum
ordentlichen Professor 'der Thierheilkundean die Lcmdesunioersität
Gießen mit dem 1 . 'Oktober berufen.

— Trier , 8 . Aug . Professor Krau s-F r e i b u r g schenkte
'der Stadt Trier seine kunst'historischen Sammlungen , die einen
Werth von 200 000 llstvrk repräsentiren . Me Stadt verlieh dem
Spender zum Dank dafür das Ehrenbürgerrecht. Fft . Ztg .

— Metz, 8 . Aug . Der Anthropologen-Kongreß wurde heute
Vormittag geschloffen . Als Ort des nächstjährigen Kongresses
wurde Dortmund gewählt. .= Genf, 8 . Aug. Der internationale Botaniker -Kongreß
schloß heute seine Verhandlungen . Me Statuten der inter¬
nationalen Vereinigung wurden eNdgilfig genehmigt. Der nächste
Kongreß finldet 1905 in W i e n statt.

Vermischtes.
~ Berlin , 9 . August. (Tel.) Während des Trauer «

geläutes , anläßlich der Landestrauer, löste sich der mehrere
Zentner schwere Klöppel von der großen Glocke der
Heiligen Kreuz-Kirche . Da der Boden des Glockenstuhles dem
wuchtigen Druck Stand hielt, wurde jedes Unheil verhütet .

— Berlin , 8. Aug . Ueber eine Kesselhavarie an
Bord des „Aegir " erfährt die „Nordd . Allg . Ztg .

" nachträglich
Folgendes : Als kurz nach dem Losmachen von der Boje der
Kessel angefeuert werden sollte und hierzu die Feuerthür geöffnet
wurde , drang plötzlich eine Stichstamme in den Heizraum und
verletzte 2 Unteroffiziere und 2 Heizer . Der eine der
letzteren beiden ist nicht lazarettkrank ; der andere entkam durch
den Bunker in das Zwischendeck . Worauf der Unfall zurück¬
zuführen ist, wird die angestellte Untersuchung auftlären . Zu
bemerken ist , daß die selbstthätigen Absperrventile und Aschfall,
klappen tadellos funktionirten. Der leitende Ingenieur konnte
unmittelbar nach dem Unfall den Heizraum betreten und das
Personal an die übrigen drei in diesem Heizraum aufgestellten
Kessel schicken . Den Verletzten geht es den Umständen nach gut.

= Budapest, 8 . August. (Tel.) In Leutseban, Comitat
Zips , ist gestern Nacht eine Feuersbrunst ausgebrochen,
wobei 7 Menschen um's Leben kamen .

— Barcelona , 8. Aug . In der Gasanstalt des Stadt-
theiles Baraloneta fand infolge eines Brandes in der Nach¬
barschaft eine Explosion statt, wobei zwei Personen
getödtet wurden.

— Queenstowe , 8 . August. (Tel.) Dampfer der
White Star-Linie „ Oceanie " , welcher heute aus dem Wege
nach New-Iork hier ankam , berichtet, er sei im irischen Canal
mit dem kleinen Küstendampfer „ Kineora " aus Watersord
zusammengestoßen . Der Küstendampfer sei gesunken.
Sieben Personen seien ertrunken .

Handel und Berkehr.
Mannheimer Hetretdeberichl vom 8. Aug. Die Tendenz

war entschieden fester . Die amerikanischen Forderungen haben
sich neuerdings erhöht. Die heutigen Notiruugen sind :
Saxonska 131—134 M . , Südrussischer Weizen 128 bis
147 M. . Kansas N 129—131 , Redwiuter 128 —130 M . . La
Plata -Weizen 127—132 M.. feinere Sorten 135—137 M., Rumä.
nischer Weizen 000- 000 M. . Russischer Roggen 102 — 102 M..
neues Mixed-MaiS 106 —000 M. , La Plata-Mais 97 M. Futter-
gerste 98—102 M. , Amerikanischer Hafer 000—000 M. Russischer
Hafer 110 —114 M . , Prima russischer Hafer 117—127 M.

Magdeburg, 8. Aug. Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 88 pCt . —.- . Kornzucker excl. 88 pEt . Rendemeut
9 .90—10 .00— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendeiuent 7.15 —7.55 .
Schwach. — Brodraffinade I 29 .20 bis — , Brodreffinade H . 0.00
bis — . Gem. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00 . Gem . Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00. Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a. B . Hamburg per August 9 .05 bz.. 9 .00— G . , per September
8.92 '/* bz.. 8 .877, G .. per Oktober 8 .50 — G „ 8 .52V* B . . per
Okt.-Dez . 8.477» G ., 8.527- B . , per Januar-März 8.627, G„
8.67 V, B . Matt.

war mir aber wohl bewußt , daß ich ihn bei der geringen Entfernung
tödtlich verwunden würde. Ich sah dann auch dar Blut aus dem
Halse hervorschießen und wußte , daß er im nächsten Augenblick tobt fern
würden. Er drehte sich dann noch halb links und fiel am Wegrand sofort
todt zusammen . Ich habe mich um den Mann nicht weiter gekümmert .
Vors . : Wußten Sie , daß die Kugel da , wo ste getroffen hatte, unbedingt
tödtlich wirken mußte ? Angekl . : Selbstverständlich , es mußte ja me
Halsschlagader getroffen worden sein . Vors . : Es war also Ihre feste
Absicht, den Mann unschädlich zu machen ? Angekl . : Meine Absicht war ,
auf alle Fälle so weit zu gehen, daß der Angriff wirkungslos werden sollte.
Ich bin mir aber nicht klar gewesen , welche Folgen der Schuß haben könnte .
Ich wollte mich nur meiner Haut wehren. Wie ich dann sah , daß das
Blut aus dem Halse spritzte, sagte ich mir als alter Schütze sofort: der
Mann muß sterben. Inzwischen waren die übrigen Arbeiter davongegangen
und ich ging als Letzter langsam dem Gutshofe zm Um die Arbester auf
alle Fälle in Schach zu halten , hatte ich vorher noch das Laden marktrt,
trotz meines schlimmen Armes . Nachdem ich in den Gutshof eingetreten
war , rief ich den Arbeiter Fuchs , der mich auf meinem Wege nach dem
Schlosse begleitete . Dort angekommen, kühlte ich die Wunde mit Eis und
tclcphonirte gleichzeitig an das Amtsgericht und das zuständige Beztrks-
Kommando in Saarburg , sowie an meinen Hausarzt. Vors . : Haben Ste
zu dem Fuchs unterwegs etwas gesagt? Angekl . : Meines Wissens
nur das , daß der Italiener mir den Arm zerschlagen und daß ich ihn
darauf todtgeschossen hätte . Dann ging mir im Kops herum, was die
Arbester auf dem Gut während meiner Wwesenheit machen würden. Während
ich auf dem Sopha lag, traten die Gensdarmm Kaempf und Rudolph
ins Zimmer und machten es sich bequem. Ich sah sie an und sagte : Ste
wollen sich wohl hier häuslich mederlassen ? worauf sie antworteten : Ja .
Es ist ja ein Verbrechen begangen worden. Ra, sagte ich , das können Sie
doch nicht sagen . Nach einiger Zeit forderte ich dann den Kaempf auf, den
Samariter zu spielen und den Umschlag um meinen Arm zu erneuern.
Dabei hat er die Verletzung am Arm sehen müssen . Später kam Dr . Ott
und während er mich untersuchte, schickte ich die Gensdarmen hinaus . Er
konstatirte eine etwa 3 cm lange Wunde und einen komplizirten Armbruch.
Wie der Doktor '

hinausging, kam der Amtsrichter Min et ti . Ich sagte
ihm gleich, daß da für ihn nicht viel zu machen wäre , weil ich als Ritt¬
meister z.D. der Militärgerichtsbarkeit untefftehe. Inzwischen war auch schon
der Kriegsgerichtsrath Dich ! aus Saarburg erschienen und nahm ein Proto¬
koll mit mir auf . Das ist es , was ich zum Thatbestand zu sagen habe und ich
füge noch hinzu , daß ich nur ausgegangen bin , um Luft zu schnappen und daß
ich noch große Schmerzen im Arm habe. Vors . : Was also die Hauptsache
anbelangt, so konnten Sie nicht wissen , welche Folgen Ihr Schuß hüben konnte ?
Angekl . : Es war ja wahrscheinlich, daß der Schuß tödtlich wirken würde,
denn es gab ja gar keinen anderen Ausweg, wenngleich ich auch nicht genau
gezielt hatte. Hätte ich mehr Ruhe gehabt, so würde ich vielleicht nach dem
Arm gezielt und ihm diesen zerschossen haben ; so blieb mir aber nichts
Anderes übrig. Beim Duell kann man da? thun , aber nicht m einem
solchen Falle . Staats an w. : Haben Sic dem Fossi mit der Hand oder
mit dem Gewehrkolben auf die Schultern geklopft ? Angekl . : So viel ich
weiß, mit der Hand. Staatsanw . : Zum Zeugen Fuchs haben Ste
aber gesagt , mit dem Gewehr. Angekl . : Das glaube ich nicht , denn rch
hatte utich ja mit den Italiener » noch nicht gestritten und sie hatten mir
ja auch nichts gethan . Staatsanw . : Hasten Sie das Gewehr mst Ad- ,
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"Teleiuamme der „Bad . Preise" .
kä Me « , 9. August . Nach Meldungen tschechischer Blätter soll

der Jungtschechc Dr . Herold zum Bürgermeister von Prag
gewählt werden.

— Mailand , 8 . Aug . Nach Hem „ Commercio " war der gegen¬
wärtig in Rom weilende italienische Botschafter in Berlin in der
Lage , dem Minister des Aeußern , Hrn . Prinetti , zu versichern , daß
die deutsche Regierung bereit sei, behufs Erneuerung des Handels¬
vertrags mit Italien , trotz der Opposition der Agrarier , Italien
weitmöglichst entgegcnzukommen . Der Botschafter begibt sich dem¬
nächst nach Racconigi zum Vortrag beim König . (M . A . Z . )

bä 9 . Aug . Die „Patrie " meldet ans dem Haag ,
daß bei der Königin Wilhelmine einem freudigen Fa¬
milie nereiguiß entgegeugesehen werden könne .

— London . 9. Aug . Im Unterhaus theilte der erste Lord des
Schatzes, Balfour , mit, daß die Regierung die Vorlage betr .
Aenderung der Erklärung des Königs bei seiner Thron¬
besteigung fallen ließ.

— London , 8. Aug . Dem Council of foreign Bondholders ' ist
eine Depesche seiues Vertreters aus Caracas zugegangen , welcher
meldet, daß die monatlichen Zahlungen für den Dienst der
venezolanischen auswärtigen Schuld 1881 suspendirt
worden seien , die Regierung aber die Rimessen bald wieder auszu-
nehmen beabsichtige .

— Aort Lonis , 8. Aug. Das Herzogspaar von Coru - j
wall und Jork hat sich heute nach Durban eingeschifft .

3um Tode der Kaiserin Friedrich.
bä Berlin , 9 . Aug . Die Bestimmungen über die Beisetzung

der Kaiserin Friedrich im Mausoleum der FriedcnSkirchc zu Pots¬
dam am nächsten Dienstag den 13 . August haben noch einige Ab¬
änderungen erfahren , die lhauptsächlich durch die Anwesenheit des
Königs von England bedingt werden . Der Trauerzug soll darnach
das Stadtgebiet von Potsdam überhaupt nicht berühren . Er wird
vielmehr kurz vor der großen Fontäne im Park von Sanssouci
vom Hauptwege abbiegen und einen schmaleren Seitenweg ein-
fchlagen sowie die über den Sanssauci -Graben führende kleine
Brücke pafsiren , um so durch den Park direkt nach dem Eingangs¬
thor vom Marly -Garten zu gelangen . Durch diesen wird dann
der Kondrckt weiter geführt . Hiernach werden sich die gesammten
Trauerfeicrlichkciten innerhalb des aufs Strengste abgesperrten
Parkes von Sanssouci abspielen . Ein großer militärischer Kor¬
don wird an hm Grenzen des umfangreichen Parkes Aufstellung
nehmen .

Das Leichenbegängniß wird dem „Lokalanz .
" zufolge um 10

Uhr Vormittags stattfinden . Schon gegen 11 Uhr werden die
Feierlichkeiten beendet sein. SowoU in der Friedenskirche wie im
Mausoleum selbst werden nur innerhalb des eygsten Familien¬
kreises kurze Gebete verrichtet werden .

-- Komöurg , 8. Aug . Graf Wald er fee wird nicht Sonntag ,
sondern Samstag früh hier eintreffen.

bä London , 9. Aug . Wie verlautet , ist die Reise de- Königs
Eduard nach Cronberg infolge von HerSchten eines Anschlags
vertagt worden. Der König wird den Tag seiner Rückkehr
nach London noch nicht festsetzen . Aber es steht fest, daß er
glebch nach der Beisetzung der Kaiserin Friedrich mit der Prinzessin
Viktoria sich nach Dänemark begeben wird .

* * *
= Breslau , S . Aug . Die Direktion des Breslauer Neues Sommer¬

theaters hat sich bemüht , durch telegraphische Eingabe an den Minister
des Innern zu erwirken , daß wenigstens Borstellungen ernster Dramen
bis zum Beisetzungstage der Kaiserin Friedrich gestattet werden . Der
Minister antwortete , daß vorläufig eine Ausnahme nicht gemacht werden
könne . Die Direktion hat darauf eine Immediateingabe an den Kaiser
nach Homburg , gemacht , mit der Bitte , den gesammten deutschen Theatern
deren Direktoren und Mitglieder schwer unter dem Verluste Heiden, Auf¬
führungen ernster Art bis zum Beisetzungstage zu gestatten . Die Ent¬
schließung des Kaisers steht noch aus .
" - '

4 S ' ' * ' Sr
*

. .i. . .

Badische Dresse .
Prinz Heinrich von Preuste «.

— Paris , 8 . August . Der Kreuzer „Hela " , welcher
dem Geschwader deS Prinzen Heinrich vorausfuhr , landete
heute Früh im Hafen von Brest . Der Kommandant
von Bredow erklärte , dem deutschen Geschwader sei der
Tod der Kaiserin Friedrich noch unbekannt . —
Prinz Heinrich wird , lt . , Frkf . Ztg . " , die Nachricht
erst heute Nacht erhalten , wenn die „ Hela * sich wieder
mit dem Geschwader vereinigt , falls es nicht vorher bei
der Passage von Brest gelingen sollte , die Meldung durch
Signale zu übermitteln . Die deutschen Offiziere wurden
bei Tagesanbruch von einer zahlreichen Menge erwartet ,
die sich jedoch jeder Kundgebung enthielt . Der Komman¬
dant der „ Hela " stattete dem Ministerpräfektekl , Admiral
Barbeyrac , einen viertelstündigen Besuch ab , welchen der
Präfekt gegen Mittag auf der „ Hela " erwiderte , begrüßt von
1l Kanonenschüssen . Die „Hela * ging nach Aufnahme von
Kohlen und nach Austausch der Post Nachmittags 2V « Uhr
wieder in See und begab sich zu den deutschen Geschwadern ,
die auf der Höhe von Quessant kreuzen .

bä Urest , 9 . Aug. Uuter der hiesigen Bevölkerung herrscht
große Enttäuschung wegen der nicht erfolgte» Landung des
Prinzen Heinrich von Preußen .

= Berlin , 9. Aug. Das Hofmarschallamt bestätigt, daß
Art « ) Keiur

'
rch erst i« Milhelmshave « kanor,- wird .

England nnd Transvaal
bä London . 3. August. Die Verlustliste der Engländer

in Südafrika verzeichnet für gesteru 1 Gefallenen , 4 Verwundete ,
7 an Krankheit Verstorbene.

bä London , 9. Aug . Aus Prätoria wird gemeldet : General
Pens habe bei Heidelstrom einen Sieg über di« Auren davon¬
getragen . 50 Anre » wurden ne fangen genommen.

— London , 8 . Aug. Lord Kitchener meldet aus Prätoria
vom 8. ds . : Ein zu Steinackers Netter « gehöriger Koste» von
85 Man » wurde am Savystutz von de« Auren « öerrnmpelt und
gefangen genommen .

bä London , 9. August . Lord Kitchener meldet : Der Bnren -
kommandant Aistirrs habe sich nevst zwei untere « Wnrenführern
Sei Warmöad ergeben .

bä London . 9. Aug. Die bekannte Bure nfteundin Fraulein
Hobhouse erklärte, aus guter Quelle erfahren zu haben , daß in
den Concentrationslagern von Baalriver Frauen be¬
straft wurden , weil sie sich weigerten , Mittheilungen über
die Bewegungen der Truppen , bei denen sich ihre Gatten
Brüder und Söhne befinden, zu machen . Zwei Frauen wurden ins
Gefängniß geworfen und ohne Nahrung gelassen. Da sie
bei ihrer Weigerung blieben, wurde» sie später verschifft . Die
Behörden weigern sich, den Ort ihrer Verbannung anzugeben.

bb London , 9. August. Eine Meldung aus Rotterdam be¬
hauptet , des Präsidenten Krüger Zustand erregte bei
seiner Umgebung Besorg » iß . und ei» berühmter Nervenarzt
sei telegraphisch aus Berlin berufe» worden.

Die Vorgänge in China.
hd London , 8 . August . AuS Tientsin wird gemeldet :

Unter den deutschen Truppen herrscht viel Kranheit
und er kommen viele Todesfälle infolge Ausbruchs von
bösartigem Typhus vor . Der Gesundheitszustand der
britischen Truppen ist normal . (Der Gegensatz zwischen
deutschen und britischem Gesundheitszustand macht die Nachricht
verdächtig . D . Red . ) B . L . -A.

— Tientsin , 9 . August . Der französische General Voyron
ist gestern von hier ab gereist .

Briefkasten .
A. K. hier. Eine Namensabänderung ist mit größeren Kosten

nicht verbunden .
I . F . in F . Nichts gewonnen .
K. K. Rh . Auf die beiden Badener Loose nichts gewonnen .

ficht mitgenommen ? Angekl . : Nein . Ich gehe immer mit dem Gewehr
aus . (Bewegung .) Ich bin erst letzthin wieder angegriffen worden von
Leuten , die mir Holz stehlen wollten . Damit ist die Vernehmung des An¬
geklagten beendet und es beginnt die Zeugenvernehmung . Gcmeinde -
förster Ludwig fand als erster die Leiche des erschossenen Fossi . Die
Augen waren noch geöffnet, so daß der Zeuge annahm , der Mann lebe noch .
Der Spaten des Tobten wies viele Blutspuren auf , ferner fanden fich zwischen
der Leiche und dem abseits liegenden Spaten Blutlachen . Amtsrichter
M i n e t t i gab Auskunft über die von ihm allgestellten Ermittelungen . Er habe
sofort nach seinem Eintreffen auf Schloß Saniere » von Baron von
Stietencron das in Frage kommende Gewehr ausgeliefert erhalten
und an dem Schaft desselben mehrere Einkerbungen (von den Schlägen des
Fofli herrühre,id ) feststellen können. Zeuge hat ferner ein Gespräch des
Vorarbeiters Corti mst dem Arbeiter Monigelli angehört , das zwar
in italienisch-französischer Sprache geführt worden sei, von dem er, Zeuge ,
aber so viel verstanden habe, daß Beide sich über die Frage gestritten
hatten , ob der erschoffene Fossi nach dem Baron geschlagen habe oder
nicht. Gensdarm Kaempf erfuhr durch den Vorarbeiter Corti , daß
von Stietencron einen »Mord " an dem Fossi begangen habe und
begab fich daraufhin sofott auf das Schloß Earrieres , um vonStieten -
cron zu überwachen , von Stietencron habe friedlich auf dem Kanapee
gelegen und seinen linken Arm gekühlt. Er , Zeuge , habe gelegentlich auf
Aufforderung des Angeklagten hin, den Verband erneuern müssen und da¬
bei gesehen, daß an dem Arm eine Wunde von 4— 6 Stau war . die quer
über das Deckfleisch lief. Er habe das Gewehr des Angeklagten sofort
mit Beschlag belegt und denselben bis zur Ankunft des Arztes nicht aus
den Augen gelassen, weil er der Annahme gewesen sei, daß ein Mord
vorlag . Als Dr . Ott mit seiner Untersuchung des Armes fertig gewesen
sei, habe er ihn gefragt , wie es mit dem Angeklagten stehe . Da
Dr . Ott erwiedert habe , von Stietencron sei in Folge der Arm¬
bruches nicht transportfähig , so habe er von einer Verhaftung vorläufig
Abstand genommen . Gensdann Rudolf hat die Schaufel des Getöteten
an sich genommen und die Blutspuren an dem Stiel derselben bemerkt.
Sämmtliche stalienischen Zeugen , die er mit Hilfe eines Dolmetschers ver¬
nommen habe, hatten besttitten , daß der getötete Foss i sich mit der Schaufel
gewehrt , noch überhaupt eine solche in der Hand gehabt habe. Es folgen
dann die italienischen Zeugen , die durchweg bekunden , daß
von Stietencron ohne jeden Anlaß geschossen habe , da
der getötete F 0 ssgar keine Schaufel in der Hand
gehabt » sondern dieselbe beim Heraussteigen aus dem Graben bei Seite
gelegt habe. Arbeiter P a s i n i war der erste Arbeiter , der von dem An¬
geklagten von Stietencron aufgcfordert wurde , die Arbeit einznstclleii.
Er habe die italienischen Brocken des Angeklagten zienilich gut verstanden
und sei auch gleich aus dem Graben herausgesttcgen . Der Erschoffene habe
nicht geschimpft, sondern dem Angeklaaten nur nachgcrufcn , er solle sich
nur an einen andern wenden, er, Fossi , habe den strikten Befehl hier
zu arbeiten und er muffe demselben nachkoliiincn. Als Fossi diese
Aeußerung gcthan habe , hätte von Stietencron s-bon ivm
ersten Male geschossen . Darauf sei dann Fossi herausgcsprmigen und
während er sich umgewendet habe, hätte von Stietencron ihn schon m
dm Rücken geschossen. Der Zeuge ist sosort davongelau,en Ulld Vitt» vor¬

läufig nicht vereidigt . Zeuge Ludwigi Minighellt war ca . 80 Meter
von der Stelle entfernt , wo die That geschah . Der Gctödtete habe bei
dem ersten Schuß noch im Graben gestanden . Der Zeuge ist der Koch der
Gesellschaft und hatte daher Gelegenheit , den ganzen Verlauf der Sache zu
beobachten. Fossi habe nicht gescholten , sondern den Angeklagten an den
Vorarbeiter Corti verwiesen. Auch er habe nicht gesehen, daß Fossi
nach dem Angeklagten geschlagen, noch dqß er überhaupt etwas in der Hand
gehabt habe , als der zweite Schuß fiel. Dieser zweite Schuß sei fast un¬
mittelbar nach dem ersten erfolgt . Vorarbeiter Corti , der im 27. Lebens¬
jahre steht, hat von dem ganzen Vorfall nichts gesehen, weil er sich zur
Zeit der That in Niedcrweiler befand . Er hat aber mit den bctheiligten
Arbeitern Unterredungen gepflogen, und diese hatten übereinstimmend bekundet,
daß von einem vorausgegangenen Angriff des Gctödteten keine , Rede sein
könne. Es habe überhaupt Niemand gewagt , dem sehr erregt äuftretenden
Angeklagten gegenüber zu treten , sondern sie seien Hals über Kopf
davongelausen , als der zweite Schuß gefallen sei und Fossi zusammen¬
stürzte. M i n i g h e l l i habe noch angegeben , daß Fossi sofort
nach der ersten Aufforderung seine Schaufel beiseite geworfen habe . Asus
Antrag des Anklägers werden die vorgenannten drei Zeugen sodann ver¬
eidigt nnd es tritt eine längere Panse ein. Nach Wiedereröffnung der
Sitzung bekundete der Arbeiter M e 1 l 0 , daß er 2—3 Meter von dem Er¬
schossenen entfernt gestanden habe und ebenfalls nicht bemerkt habe, daß
Fossii die Schaufel in der Hand hatte . Arbeiter Zizzi hat gesehen, wie
Fossi nach dem ersten Schuß die Schaufel wcgwarf und aus dem Graben
kletterte. Unniittelbar darauf sei der zweite Schuß gefallen . Ob den
Schüssen ein Wortwechsel vorauf begangen sei , wisse er nicht mehr zu
sagen. Zeuge Dominikus Stefani hat den Wortwechsel zwischen von
Stietencron und Fossi gehört , von Stietencron habe laut ge-
schrien und sei sehr erregt gewesen. Ob der erste Schuß aus Berschen oder
mit Absicht von dem Angeklagten abgefeuert worden sei, könne er nicht be¬
kunden. Fossi sei aus dem Graben gestiegen und mit den Händen
gestikulirend ans den Angeklagten zugegangcn , der ihn ohne Weiteres
niedergeschossenhabe. Fossi habe nichts in den Händen gehabt , andern¬
falls hätte er, Zeuge , dies unbedingt sehen müssen. Arbeiter Girardi
bekundet, daß zwischen dem ersten und dem zweite» Schuß keine Viertels -
Minute gelegen habe. Von Schlägen auf das Gewehr des Angeklagten
habe er weder etwas gesehen noch gehört . Joses Giuliani stand am
Coaksofen , mit dem Rücken gegen seine Arbeitskollegen . Als der
erste Schuß fiel, habe er sich mngedreht und gesehen, wie Fozzi aus dem
Graben stieg und von Stietencron ans ihn anlegte . Unmittelbar darauf
sei der Schuß gefallen und Fozzi sei tot zusammengesunken. Derselbe habe
nichts in der Hand gehabt , andernfalls hätte er, Zeuge , etwas uinfallen
hören und sehen müssen. Zeuge ist mit Rückficht daraus , daß von Stieten¬
cron sein Gewehr sofort wieder lud , geflohen. Auch der letzte italienische
Zeuge , Pietro Aechesado » hat von einem Angriff des Fozzi nichts bemerkt.
Alle Zeugen wurden vereidigt . Es wird alsdann die Schwester des Zeugen
Fuchs , Adele Fuchs , vcrnonimen , die von einem Fenster des GutShofes
ans den Angeklagten zu den Italienern gehen sah nnd auch den ersten
Schuß hörte . Sie ist darauf die Treppe hinuntcrgegaugen , während welcher
Zeit der zweite Schuß fiel. Sie sah dann noch den Fozzi im Feuer zu-
sammenstürzen . von Stietencron sei alLbali» nach de« Gutshofe Mück-

Erlcdigte Stelle » für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .) ^

Postschaffner auf 1 . November bei Kaiser ! . Postamt Karlsruhe .
6 Monate Probezeit . Anstellung zunächst auf3monatige Kündigung ,
später auf Lebenszeit . 900 M . Gehalt und 180 M . Wohnungsgeld -
zuschutz und 150 M . widerrufliche , nicht pensionsfähige Theuerungs -
zulagc . Alle 3 Jahre Gehaltserhöhung bis 1500 M . Bewerbungen
sind unter Beifügung des Zivilversorgungsscheins , des Dtzilttärpaffes
nebst Führungszeugnisses , sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs an
die Kaiser ! . Ober -Postdirektion in Karlsruhe zu richten .

Landbriefträger auf 1 . November bei Kaiser ! . Postamt Seelbach .
6 Monate Probezeit . Anstellung auf 3monatige Kündigung . 700 Mk.
Gehalt und 60 Mark Wohnungsgeldzuschuß . Aussicht auf Verbefferung .

Schreibgehilfe sofort bei Stadtgemeinde ( Gemeinderath ) Wein¬
heim . Bewerber muß schöne Handschrift besitzen, gesund und badischer
Staatsangehöriger sein . 1 Jahr Probezeft . Anstellung auf Kündigung .
600 M . Gehalt .

Schuldiener sosort bei Stadtgemeinde ( Gemeinderaih ) Weinheim .
Bewerber darf das 35 . Lebensjahr nicht überschritten haben , auch muß er ,
verheirathet und badischer Staatsangehöriger sein ; zu den Dienstobliegen¬
heiten eines Schuldieners gehören insbesondere sämmtliche Arbetten
hinsichtlich Reinigung der Schullokalttäten . 1 Jahr Probezeü . An¬
stellung auf Kündigung . 900 M . Einkommen .

4 Weichensteller auf 1 . November im Bezirk der Betriebs -Direktion
Colmar . Vor der Erlangung der Anstellung ist eine Prüfung über die
Dienstobliegenheiten eines Weichenstellers mit mindestens genügendem
Erfolge abzulegen , auch müssen die Bewerber befähigt sein , den Abfertig -
ungs - und Telegraphendienst zu erlernen . 6Monate Probezett . An¬
stellung auf 4wöchige Kündigung . Je 1020 bis 1720 M . jährliches
pensionsfähiges Gehalt und 120 M . nicht pensionsfähiger Zuschuß .
Während der Probezeit erhalten die Bewerber eine nachträglich zahlbare
Vergütung von monatlich 75 M . ; die Probezeit zerfällt in Lmonatige
Beschäftigung bei den Bahnunterhaltungsarbetten und Lmonatige Vor¬
bereitung im Weichenstellerdienst .

4 Bahnwärter auf 1 . November im Bezirk der Betriebs -Direktion
Colmar . Vor der Anstellung ist eine Prüfung über die Obliegenhetteneines Bahnwärters mit mindestens genügendem Erfolge nachzuweisen .6 Monate Probezeit . Anstellung auf 4wöchige Kündigung . Je 820 bis
1170 M . jährliches pensionsfähiges Gehalt und 90 M . nicht pensions¬
fähiger Zuschuß . Während der Probezeit erhalten hie Bewerber eine
nachträglich zahlbare Vergütung von monatlich 66 M . ; die Probezeü zer¬
fällt in eine Ümonatige Beschäftigung bei den Bahnunterhaltungs¬arbeiten und 3monatige Vorbereitung im Bahnbewachungsdienst .

Straßenwärter sofort nach Donaueschingen bei Grohherzggl . Waffer¬und Straßenbau -Inspektion Donaueschingen . Bewerber muß in den aufdie Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert und
in der nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein . Probezeit
für Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . An¬
stellung auf Kündigung . Einkommen jährlich 562 Mk . Aussicht auf
Verleihung der Beamteneigenschast und damtt Möglichkeit der Gewähr¬
ung eines Unterstützungsgehalts . - ■

WaNerstmlv des Rheins .
- onstan ». tzafenpegel. Am 8 . Aug. 4,35 m (7. Aug . 4.35 m).

Verstikiistimgs - 1111b Bereii »S-Ai »zeigee .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateathcil zu ersehe«.)

Freitag den 9. August :
Aarlsruher Aynokogeultluv . H. 9 U. Monatsvflg . im Landsknecht.
Karlsruher Foureultkul . H 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Norddeutscher Klub . H. 9 U. Klubabend im goldene» Adler .
Kerkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Klattdütscher Aeree « . H. 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .Stadtgarten . 8 Uhr Konzert,
tzurngemeinde . 8 U. Turnen i . d. Centtalturnhalle .
Turngeselkschaft . 8 u . Turnen im Realgymnasium .

Gebetall zu bab »

uneutbehrliohe Zahn - Cröme
er3 a.ft.l t eile g ftTvn e rein , welee tuad . ereeiaaadL

JJ10 Pf, . Btc Päckchen ) besitzt eine nnÜSttttoffcn « xZTriebkraft - ersetzt bei allem Gebäck Hefe und 8
»lebt feinste' Kuchen und Klötze. Millionenfach ®
bewährte Rezepte gratis in den durch Plakat -
lelennzeichnelen Berkanirftellen, ebene , da«
Labrikanten H . Steeb , WUrikm ^

Engros durch
A. Spack , Karlsrnha , Lonis Santter,
Haldelberg n. c. Hoffmaister , Mannheim .

gekommen und habe den linken Arm mit der rechten Hand festgehalten . Sie
habe nicht bemerkt, daß der Arm verletzt war oder gar blutete . Die Schwesterdieser Zeugin , Marie Fuchs , kam vom Milchholen und sah von einer An¬
höhe aus , wie der Angeklagte mit den Arbeitern sprach. Fozzi habe 3—4 mal nach von Stietencron geschlagen, worauf dieser geschossen habe.Gutsarbeiter Fuchs hörte vom Stalle her kommend, den Angeklagten aufder Straße laut schimpfen. Kurze Zeit darauf fielen zwei Schüsse-, woraus
sich wenige Augenblicke später mehrere Italiener am Thore des Gutshofeszeigten, die ihm erzählten , daß von Stietencron ihren Arbeitskollegen
erschossen habe. Dann kam der Angeklagte. Dieser habe ihm gesagt, er
hätte Fossi mit dem Gewehr gestoßen, worauf dieser mtt der Schippeauf rhu eiugeschlagen habe. Die Folge sei gewesen, daß er ihn nieder -
geschosscn hat . Der Zeuge ist, wie seine beiden vorher vernouimenen ,Schwestern , fett ca. 1 Jahre in Diensten von Stictencron 's und giebtan daß er den Angeklagten , ebenso wie seine Schwestern , seit der Thatnicht mehr zu Gesicht bekommen habe. Taglöhner Seidel , ebenfalls beiSt . beschäftigt, hat ebenfalls gesehen , daß Fossi zunächst mit der Schaufelauf den Angeklagten schlug, worauf dieser geschaffen habe. Auch hat er bemerkt,daß v. St . den linken Arm nicht gebrauchen konnte. Der Vertheidiger fragtden Zeugen , ob die Italiener Drohungen der Art aurgestoßen hätten , daß
sie die für den Angeklagten aussagenden Zeugen durchprügcln würden .Der Zeuge kann darüber nichts sagen. Der als medizinischer Sachver -
ständiger vernommene SanitätSrath und Bürgermeister von Saarburg Dr .Brand bekundet, daß der Tod des Fasst durch Zerreißen der großenHalsschlagader eingetrcte » sei. Der Schußkanal laufe durch den ganzenOberkörper uud der Schuß sei aller Wahrscheinlichkett nach am Rücken em-
getreten und am Halse ausgetreten . Kricgsgerichtsrath Dr . Dich ! hatdie Untersuchung gegen von Stietencron geführt . Der Schutz muffe auS
nächster Nähe abgegeben worden sein, da das Hemd angescngt war . Aucher sei der Meinung , daß die Kugel nicht am Halse , sondern am Rücken
eingetreten sei . Stabsarzt Dr . Reps - Saarburg hat die Leiche ebenfallsgesehen und obduzirt . Aus drei Gründen sei cs für ihn zweifellos ,daß der Schuß in den Rücken abgegeben worden sei . Erstens , weil die
Austrittsöffnung am Halse vollständig unterminirt gewesen sei , was beieiner Einschußstelle nicht möglich sei . Zweitens habe das Patroncnblättchenan der Rückenwunde gesessen, das unmöglich durch den ganzen Körper un¬
versehrt mit der Kugel hindurchgegangen sein würde , weil ihm die Rippen -
und Wirbelknochen im Wege standen. Drittens , weil die Querfortsätze der
Halswirbel theilweise noch fest hasteten , und zwar so , daß sic in der Richtungvon dem Rücken nach dem Halse zu ragten . Der Angeklagte v. Stietencron
behauptet demgegenüber , daß er den Fossi nicht in den Rücken, sondern inden Hals geschossen habe. Das Patronenblättchen könne sehr wähl unver¬
sehrt durch den ganzen Körper gegangen sein. Nach einigen weiteren Zcugen -
vcrnehmnngeu wurde die weitere Verhandlung um 6 Uhr Aberws aus
morgen Früh vertagt .

Als Baron von Stietencron den Gerichtssaal verließ , nahmdie Menge eine so feindselige Haltung gegen ihn an , daß ihm zweiGendarmen zum Schutze auf den Heimwege nach Schloß Carritzres mttge -
gebcn werden mußten .
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Nr: 185 . Sadii Sle Presse . Sette ?.
d/IvNLSN 's

Griechische Weine
'

Dir Stelle eines
NerMltmWWenteil

(Abtellung G O .-Z. 7 bcS Gehalts¬
tarif») im Rechnungsdienst bei einer
Eentralstrafanstalt ist durch einen
Finanzasfistcnten oder im Rechnungs¬
wesen erfahrenen Finanzgehilfen auf
1. Oktober d. I . zu besetzen .

Bewerbungen find durch Ver¬
mittelung der Vorgesetzten Central¬
behörde binnen 3 Wochen anher ein-
zureichrn .

Karlsruhe, den 26. Zuli 1901 .
Sr. MimAeria» let

FM, Id KsltltS nttl Ullterrilhts.
A« Aerlretimg:

Hübsch . 8891

Verdingung
red Lieferungen von Kolonialwaarcn,
Kartoffeln , Gemüse, Milch und Back-
waaren, sowie der Abnahme der
Küchenabfälle für die Zeit vom 1. Ok¬
tober 1901 bis 30. September 1902 .
Bedingungenkönnen eingesehenwerden .
Termin zur Einreichung der
Angebote : 15 . August 1801 ,
vormittags 1« Uhr . 4476a.2.2

2. Bataillon
8. Bad . Jnf .- Regts . 16»

Lahr.
Klmechieler und Geiger

sucht Beschäftigung. Ringel ,»rümvinkel, Hauptstr. 57. B12868.5.1

Gröudlilhe NaGilfeßundev
in allen Fächern ertheilt ei«
Studierender der Philologie geg.
mäß. Honorar. Off. unt. Nr. B12766
an die Exp, der „Bad. Presse" erbeten.

Junger Franzose
aus guter Familie sucht Anschluß an
eiue Dame behufs Converfatiou in
beiden Sprachen.

Offerten unter Nr. 812862 an die
Exped. der «Bad. Presse "._ 2.1

Eine alleinstehende Fra « sucht
Beschäftigungim Putzenu. Waschen .

Näheres Rintheimcrstraße8» , pari.

Reelle Gelegenheit .
Tin großes , leistungsfähiges

« »bel - Ausstattung» - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte 8069

Möbel . Venen,
Wzsisnungen
jeglicher Art

Segen monatliche oder V« jährige
tatenzahlungen ohne Aufschlag

des wirklich reelle» Preise» .
Offerten bittet man an die Exped.

der „Bad. Presse " unter Nr. 8787 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 8.2

Hefrath .
Einem tüchtigen Fräulein mit

■3—5000 Mark Rcinvermögen wäre
.Gelegenheit geboten , ein gutes und'
liebenswürdiges Heim zu erlangen
durch Verbindung mit einem größeren'tüchtigen Geschäftsmann .

Offerten unter Nr. 4508a an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Wer liefert

KoMenkorbe,
il Ctr. haltend? Offert, unt. 812883
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Zugelaufen
ei« großer Hofhund , weiß , mit
schwarz-braunen Platten sammt Kette,
Halsband und Maulkorb. Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr nebst Futter¬
geld. Näheres bei Afllervirth
SckseUer in Linkenheim . B1JS,S

Entflogen -
«in kleiner grüner Papagei , Abzu¬
ges« gegen Belohnung. Marienstr.
85, 4. Stock, rechts ._ 812863

Gesucht wird von einem kleineren
Verein, von circa 20 Personen, ein

im Centrum der Stadt, für Mittwoch
>md Sonntag Abend .

Offerte » unter Rr. 8901 an die
Expü. der „Bad. Presse".

10 Stück gute, gebrauchte Betten
3b M., sowie schöne Waschkommode,
lirte 28 M. , Bücherschrank 60 M.,
andkasten 20 M., Kinderbettstclle
t Stange 8 M., Rcgulateur 8 M.,
sch zum Aufklappen 3 M., Schreib -
h 28 M. find ausnahmsweisebillig
nrgeben. Steinstraße 6 .

Gr. Technische Hochschnle Karlsruhe .
(Allgemeine Abteilung. Abteilungen für Architektur, Chemie,
Elektrotechnik. Forstwesen . Ingemenrwesen . Maschinenwesen .)

Die Aufnahmen und Einschreibungen
für das Wintersemester 19011902

beginnen am 1 . Oktober , die Vorlesungen und Uebungcn am 7 . Oktober
Das Programm ist vom Sekretariat der Hochschule zu beziehen.

Der : Rektor : :
Lehmann . 8898
Pensionat.| fiandel$$chule Strassburgue. I

g . F. IIlenzer A
üeefeargemünd MF
u. Berlin W. 66

Preisliste wird frc. verschickt.
Viele Niedcrlr ' ên . Neue
werden gerne errichtet .

16-clasfige Erziehungsanstalt mit Internat .
•£■ Beginn des Wiuter - Semesters am 16. September,s l. Ll«M»utar-Vor»vI«ü» für Knaben von 6—14 Jahren .
a n . Bealclassea . Vorder, für Einjähr .-Freiw .- und Beamtcn -Prülung .§ lll . raebscbul» für den höh. u. nied. kaufm . u. industr. Beruf . Voll-
L ständ . Ausbildung in allen Handelsfächern , namentlich Sprachen.» IV. Kaufm. Damwcurs (1. October bis 1. April). Besond. Prospcct .

Anmeldungen täglich von 11—12, ab 1. September von 10 —12
und 2—4 Uhr bei dem Director 4185 »,5.10 »», O . Hertel , Pergamentergasse 1186 Schüler - 13 Lehrer

Landwirtsch . Technikum St. Goarshausen a. Rh.
Ausbildung und Stellung erhalten Herren jeden Alters und Standes

■ec . Landwirte und landw . {Beamte. Eintritt am 1 . jeden Monats,
ünstige Bedingungen , staatl . geprüfte Lehrer . Prospekte und

Auskunft gratis ._ 4260a,13.2 Oie Direktion .

Wu-Vmin zm AiiHilttng heiratP-
Mer mm in Wien

unter dem Protektorate
Ihrer k. *. k. Hoheit der Frau Nriuzeffi » Gisela

von Kayrru.
Gegründet im Jahre 186 ».

NcrWckS ftojittl : foißsniiir! 113,0 (10,000
PMien-MsmesmhS : Msmrl 00,000,000
Billige Prämien , 70 °/0 ige Getvinnbetheiligung ,gänzliche Prämien - Rückerstattung im Todesfälle deS ver¬
sicherten Mädchens .

ZMiiiiWe AnHenerneGkmg .
' „ AlleS Nähere ausführlich durch die 3888ach^

Genevat -Agentur :
für da»

GroMerzogthrrrn Kaden ;
Kartsruhe , Aowacks -Autage 151.

flnatov von Khaon .
Ageute« unter günstigen Bedingungen gesucht.

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 9. August.

Abendgottesdienst 7*° Uhr.
Samstag den 10. August.

Morgengottesdicnst 8 Uhr.
Schrifterkläruug 9 „
Nachmittagsgottesdienst 4 ,
Sabbath-Ausgang 8“ „

An Werktagen:
Morgengottesdienst 7- Uhr.
Abendgottesdienst 6" „
JSr . Religionsgesellschaft.

Freitag den 9. August.
Sabbath - Anfang 7« Uhr.

Samstag den 10. August.
Morgeiigottesdienst 7“ Uhr.
Nachmittagsgottesdicnst 5 ,
Sabbath- Ausgang 8*s „

An Werktagen;
Morgengottesdienst 615 Uhr.
Nachmittagsgotte- dienst 7 „

~ KBt »ierelch Sachsen . ,
Technikum Hainichen
Für Maschinen - u. Elektrotechnik , f
Praktikum f . Masch .- u . Elektrot .
Staatl Oberaufs^ Prog^ kostPiifr̂ l

IHrektor : E. Bolts.

Sanatorium
für

Lungenleidende
Nordrach , (bad. Schwarzwald)
3347 Dr. Hettiagar.

PeOll fit junge ISiijcn
i« Heidelberg.

Junge Mädchen , welche die Haus¬
haltung erlernen oder die Schule be¬
uchen wollen , erhalten angenehme
Pension in angesehener Beamten-
ämilie. Offerten unter Nr. 4213a
in die Exped . der „Bad . Preffe" erbet.

Das Herd» «. Ofen-Lager in
gebrauchter Waare , in allen Größen
öwie verschiedenen Arten u. Preisen
befindet sich « dlerstraße Rr . 28.
2. Stock , Seitenbau . 812672

discrctefinden
und liebevolleDä tlt C 11 Aufnahme bei

Kran Burgi , Hebamme, Colmar ,
Jadcng. 4. 1667a*

Wegen Umzug sofort billig
abzngebe» 1 schöne Abwaschwanne,
1 Fahrradständer , 1 Wringmaschine ,
1 praktischer , zweiflammiger Petro¬
leumherd , 2 hölzerne Nachtstühle , 1
eiserner Waschtisch, 1 älteres Kanapee,
1 kleiner Küchenschaft, 1 kleiner , prak¬
tischer Mehlkasteu , 1 Parthie gebr .
Bodeulänfcr, 1 Spriingkäfig für Eich¬
hörnchen. Kaiser -Allee 29, Hth., II.

Ottenhofen 315 m ü M
Endstation der

Achertkalbalia.
Gasthof zur Linde

vls -a-vls dam Bahnhof .
An der Strasse nach dem Mum¬

melsee und Allerheiligen .
Pension bei basehtidenen Preisen .

Alle Bequemlichkeiten . Elektr .
Licht . Schöner Garten . Veranda .
Saal . Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk . Unterhaltungen . 4022a.l5 .7

Herrn . Ronecker .

Eine erstklassige, bestens ein-
gcführte deutsche Lebensver¬
sicherungs-Gesellschaft sucht per
sofort oder später einen in
Acquisition und Organisation
erfahrenen

lleste-veamte»
für das Großherzogthum Baden
gegen hohes Gehalt, Provision
und Reisespescn :c. zu engagiren.

Die Stellung ist bei zu¬
friedenstellenden Leistungen eine
dauernde . 8801.3.2

Gest. Offerten unter Bei¬
fügung von Lebenslauf, evenll.
Photographie, unter N. 2464 an
Haasensteln ft Vogler, A. -G.,Frankiert a. Hain, cinzusenden .

Billiz ]ü otrfovftu.
Ein noch gut erhaltener Herd , 1

großer zweithüriger Schrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 G Tisch, 1 fast neuer Divan,und sonst noch Verschiedenes. Mark-
grafeustraße Rr. 4«, Seitenbau ,
2 . Eing , Part. B12881

Grotzer löficlaiisöcrtiiiif.
Auf meine ohnehin schon billigen

Preise gewähre von heute ab 10—20
Prozent Rabatt auf sämmtliche Holz-
und Polstermöbel und ist Jedermann
große Gelebenheit geboten, sich gut
und billig emzurichten ; besonders auch
Brautleuten zu empfehlen. 8776.10.3Jnl . Ebel , Steinstraße 6

1 bereits neue Singer - Kuß¬
maschine u 1 Haudmaschine sind
unter Garantie sehr billig zu ver¬
kaufen . Blumeuftr. 14. 312879
mr Diviin -w
2 qntgearbeitete mit Plüschbezug sind
billig zu Verlaine» . 812850 .2.1

Kapelleustratze 2, parterre.

Wir suchen zum baldigen Antritt

tüchtige i! (Tl;itiifrniiiicit
für die Abthellungen

Haushaltung
Bijouterie

Damenputz

tüchtige Adünderiune «
für 8694

Damenkonfektion.

Geschwister Knopf,
Kaiserstraße 147 .

Mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
(Ladnerinnen )

für auswärts , jedoch Baden ! wieloh « bisher
In Colonialwaareri ' und Spezerei >Geschäften
thätig gewiesen sind , wierden zu sofort oder
später zu engagieren gesucht . TAchtige
Ladnerinnen erhalten bei dauernder und
selbständiger Stellung höchsten Gehalt .

Bewerbungen mitZeugniseabschriften be¬
liebe man unter 4500 a am die Exp . der „ Bad ,
Presse " zu senden . 2 .1

pferfte
zr § verkaufen .

Großes , kräftigesPferd
ältere, aber noch sehr gute
hellbrauneStute . com-
plett geritten, ein- und
zweispännig gefahren ,

auch im schweren Zuge erprobten
und mittelgroßen dunkelbraune «
älteren Wallach , ebenfalls cotnplctt
geritten , truppenfromm, durch hervor¬
ragende Ausdauer besonders als
Manöverpfcrd empfehlenswerth . Letz¬
teren nach nunmehr beendeter Uebung
des Besitzers (Reserve - Offizier ) sind
billig zu verkaufen . Adresse unter
Nr. 8902 in der Exped. der „Bad.
Presse"._

Wilstkinikrliilus.
Ein schönes Break , auch als

Geschäftswagen geeignet , ist billig
zu verkaufe « . Näheres Georg-
Friedrichstraße 17. 8907.3.1

Rugeu-Berkunf.
1 Break , für Metzger oder Milch -

Handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagcnbaugcschäfi von Wilh .
Gros , » arlstr. 31. 7172*

Sitliogru {) f) oD . Wner.
Für 1—2 Monate wird ein im

Buchstaben- und Zahlcuzeichnen so¬
wie im Rundschristschreiben gewandter
Zeichner oder Lithograph gesucht. Der
Anmeldung sind Probeschristen beizu-
fügen . Off . u . 812779 an die Exp.
der „Bad. Presse ^_ L2

Friseur -Gehilfe,
ein tüchtiger , kann bis 1. September
eintreten bei 812869

Wilhelm Zehder ,
Karlsruhe , Soficnstraßc 80.

Friseur- Gehilfe,
tüchtiger , kann sofort oder später ein¬
treten . Salair 30 Mk. 4473a.3.2
Karl , Kabis , Friseur,

Rastatt.
Ein Volontär

oder jüngerer Gehilfe kann sogleich
eintreten bei 8899.2.1L . Heck , Zriseur,

Karlsruhe.
Tüchtige

Gnssrohrleger
für größere Arbeite« gesucht.Saatfeld & Dorf müller
2.1 Landau . Pfalz . 4505a
Ein üneclit .

welcher Vieh füttern kann und Feld¬
arbeit versteht , kann sofort eintreten.

Georg- Friedrichstraße 3.
2 gelernte , tüchtige

Gartonnagen-Arbeiterinnen
finden sofort dauernde Arbeit .
312876.2,1 Herrensiratze 33.

Hotzmaschinenarboiter-
Gesuch. WWLi

Ein tüchtiger Arbeftcr wird für
eine Abrichtmaschine gesucht .
Sohwlväor L Mlayor ,
Waggonfabrik, Karlsruhe .

Tüchtige <««*- *
FormmascMnen-

Arbeiter
für dauernd per sofort gesncht.
Kerdfavrik und Eisengießerei

Merlheim a. Main
Wilhelm Kross .

In einer Apotheke in der Nähe von
Karlsruhe könnte ein

Fräulein
dauernde Beschäftigung finden
Gute Handschrift erwünscht. 8896

Z«»eM. nrtzm. j|. 9tui,
27 ‘/2 Jahr alt , gedienter Unteroffiz.,mit schöner, flotter Handschrift und
guten Zeugniffen , sucht Stellungals Einkasstrcr , Burcaudicner, Auf¬
seher , Verwalter u . dergl . oder auf
ein Bureau . Offert, unt. Nr. 812705
an die Exped. der „ Bad . Presse".
Für Mrhel- imii Zluischlciiiem rc.

Wegen Mchtübcreinkunft eines
Vertrags sucht ein durchaus tüchtiger
und erfahrener SchreinerStellung als
Werkführer, Vorarbeiter, Zuschneider
oder sonstigen Vertrauensposten .

Gefl . Offerten unter Nr. 812626
an die Exp , der „ Bad . Presse".

Junger, verh. Küfer, in Holz- und
Kellerarbeit bewandert , sucht dauernde
Stellung in einer Weinhandluug ,
hier oder auswärts . Offerten unter
Nr . 812874 an die Exped. der „ Bad .
Presse " . 2 .1
Li« tüchtiger Gärtner,
verh., Frau u. ein Kind , sucht bis
Ende Oktober Stellung . Off. unter
M. D. 873 an Haasensieia & Vogler ,
A.-G., Frauklart a. M. 4507.2.1

Für Hoteliers.
Junger Mann der franz . Schweiz,

welcher ordentlich deutsch spricht , sucht
Stelle als Hausknecht, Portier rc.
Ansprüche bescheiden . 4506a .2.1

Gefl. Offerten an
A . Benz , Hotel Hirschen.Baden (Schweiz).

Hodei .
Directrice , eiue tüchtige, sucht

Stellung . Offert , unt. Nr. 812866
an die Exp , der „ Bad. Presse " erbeten.

l ^ fytenzor 's
Cognac

Wo-miiM (Mt )
Gesunde, trockene Wohnungen

u. zwar eine bestehend aus 3 Zimmern
und mehrere aus 2 Zimmern, Küche ,
Keller, mit GaS- und Wasserleitung,
find auf 1 . Oktober evtl , auch früher
zu vcrmicthcn . 8784.3.2

Näheres Marienstraße 63,1 . St .

Wosuuuig i ?n 2. $to (ß
von 2 Zimmern, Küche und Keller
zu venmethen . 8368*

Zu erfragen Goethestr. 41, 1. St .
7>asanenplatz 7 ist eine freundliche ,
k) neuhergerichtete Wohnung von

2 Zimmern, Küche und Zubehör an
ruhige Leute sofort od. später billig
z« vermiethe « ._ 8319*

Sasanenstraße 47 , Hinterh . , 1. Stock , ;
sind 2 gute Schlafstelle« an

zwei anständige Arbeiter sofort zu
vermiethe « . 812877
c> riedenstraße 24, Hinterhaus , sind
?J 2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1 . September
zu vermietheu. Näheres beim
Eigenthümer . B12875
Grijorgenftrafe « 11 , Neubau, ist eine

schöne Wohuuug von 2 große«
Zimmern , mit 5küche und Zubehör -
auf 1. Oktober zu vermiethe «.

Näh. Morgcnstr. 55,1. St . B12871
Müppurrerstraße 19 ist der 3. Stock
" i von vier Zimmern, Küche mit
Kochgaseinrichtung , Mansarde, Spei¬
cherkammer und Keller auf 1 . Oktob .
zu vermiethe ». 812729 .2.1
Kchöne geräumige 2-Zimmer -

« ohuungen auf sofort zu
vermiethe». Ruppurrerstraß « 2V,
Hinterhaus. Zu erftagen daselbst im
Bureau. 6735*
Wohnung zu vermiethe «.

Grüuwiukel . Hauptstr. sind 2
Dachwohuuugeu, bestehend aus 2
Zimmern , Küche . Keller , auf Okt . zu
vermicthen. Zu erfr. u. B12840 m
der Exp, der „Bad . Presse ". 3.2
2 .1 Riuth - i « . B12873

Zu vermiethe» auf sofort eine
freundliche Wohuuug im 3. Stock
mft 2 Zimmern, Küche und Zugehörr

Zu erftagen Waldstr. 77, im Lade».

Msrikllslraßk 38, 1. Stsck,
sind 2 schön möblirte Zimmer mft
oder ohne Pension zu vermiethe».
Auch können noch einige Herren guten
Mittag , und Abend tisch erhalte«.

Ebendaselbst sind 19 Bände Mayer '»
«onversationrlexikon und 18 Bände
Schloffer 'r Weltgeschichte, beid . gut erh.,
preiswerth zu verkaufen . B12745.2.2
<>){ malicnstraße 20 , 1 Treppe hoch»** nächst der Post, ist ein schön
möblirtes Wohn» u. Schlafzimmer ,
sowie cm einzelnes Zimmer sofort
o. später zu vermiethe «. B»' »” -2 .1
Mahnhofstrahe 28 , Vorderh. 4. Stock,

ist ein einfaches, gut möblirtes
Zimmer zu vermiethe «. B12806.4 2
G2eiertheimer - Allee 4, in der Nahe^ des HauptbahnhofcS , ist ein gut
möblirtes Zimnter zu verutiethe «.
Aussicht in den Garten. B12856
ftitt freund!., nach der Straße gc-^ hend. möblirtes Zimmer an ein
solides Fräulein billig z« vermie -
the«. Zu erst. Zirkel 5. B12846
/D eorg-Friedrichstr . 17,1. St . , ist ein^ möbl. Zimmer zu veriniethcn .
(Aaiserstraße, in der Nähe iel

Marktes , ist ein einfach möblirtes
Zimmer mit ganzer Pension
au einen jungen Kaufmann oder
besseren Arbeiter billig zu ver¬
miethe«.

Zu erftagen unter Nr . B12867 in
der Exped. der „ Bad . Presse ".
A apellenstraße 70, 3. Stock, rechts,

ist ein möbl. Zimmer sofort od.
sp äter zu Vermietheu. 812777 .3.3
M/arkgrasenstraße 52 , 2. St ., ist ein

1 gut möbl. Zimmer für einen oder
zwei Herren , ev . auch Salon in. Schlaf¬
zimmer, zu vermiethe « . 812696 .5.4

Ritbemhier gksiA. 1
Gartenstraßc 59 , Part., wird ein

solider Arbeiter als Mitbewohner ge¬
sucht, auch ist eine große unmöblirte
Mansarde billig zu vermiethe« .

Fräulein
aus guter Familie, welches die Putz-
branche erlernt , sucht Tir .'te als
Verkäuferin. 2 .2

Gefl. Offert, unter Nr. 8848 an
dic Expcd . der „Bad . Prcsic ".

MühSburg .
Sedanstraße 11, 2. Stock, find

zwei uröblirte Schlafzimmer billigst
zu vermicthen. 8892

Auf sofort wird von einer ruhig
S

amilie eine Wohnung von 4-
immern im 3. Stock gesncht.
Off. mit Prcisaiiaabc u. 8128

an dic Exv. der „ Bad . Presse" . S

WkickUtr-ktsuch.
Ein Weinkeller mit oder ohne

Faß wird zu miethcn gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter Nr . B12819 an
die Erp cd . der „Bad. Presse " erbeten.

ITlenzer '
s

f Wein u. Cognac
sollen in keiner guten
Haushaltung fehlen.
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Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Kameraden , welche am 5V jährigen Stiftungsfeste der

Freiwilligen Feuerwehr theilnehmen , können folgende Züge benützen:
Samstag Mittag : 3*» (Schnellzug unter Benützung von Kilometer -

heften), Ankunft in Freiburg 6« Abends .
Sonntag früh : 3" ( Schnellzug bis Appenweier , von da gewöhn«

licher Zug), Ankunft in Freiburg 7»» oder
Sonntag früh : 5" mit Fahrpreisermäßigung, Ankunft in Frei-

bürg 9°°.
_ _ Eluf Fahrkarten mit Preisermäßigung wird kein
Schnellzug-Zuschlag gewährt .

Karlsruhe, den 8. August 1901. 8888Da« Copps ' Commando .
_ _ A. Schlachter . L. Schumann .

Gesangverein „Concordia “.
Gamstag den 10. d. Mts ., Abends 8 Uhr

beginnend, findet bei günstiger Witterung das

®art <zn-$cst
NN Sll :£ l,g3l~tjsco,x *t :oxx statt.

Wir beehren uns, unsere verehrl. Vereinsmitglieder nebst
Familienangehörigen hierzu höflichst einzuladen, mit der Bitte,
ihre Mitgliedskarten beim Eintritt in den Stadtgarten vorzuzeigen.

Karlsruhe , den 8. August 1901 . 8889
' Dev Ronstcrnd .

August Kühling,
i944o* -m ^ merii a approb . Zahnarzt,
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden : 9—IS u. 3 - 6 Uhr Kaiserstrasse 124a .

Srhrnttmusternaitz pevsSnUctzem McraH
iC für Dameu -Gardcrobe jeder Art . "WA

•: -rs = Lehr >lmHlut für Zuschneide « Unterricht . —

Frau XXerlng ; i Akademisch geprüfte Lehrerin ,
« ugustastnaße 7 , 3. Stock . B12620.2.2

eil-Fahrräder
(fee Firma dass & Flentje,

Miihlhansen i . Thür . ,
erregen die Bewunderung aller Fachleute als ge-

}dicgenste und fortgeschrittenste Modelle der Saison .
V ertreter

Georg Happes ,
nur Keöelstraße 13. 8139* !

Di « Baubeschlägrfabrik
J . Marum ., Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen. 5436.27

J
z Trauringe
5 tu 8- u. 14 -kar . Gold (gestempelt ) , in jedem Gewicht
V zu bekannt billigste « Preisen . 6937.30.i6 -

L
H . Reudter

, Jmelitt , {
Kaiferstratze 203 , 1 Treppe hoch . |

Der beste Erwerb für HanSindnftrie ist ihrer vielen
Vortheile wegen unsereStrickmaschine ,

anßerordentl . LeiftungrfShiakeit, große Nadelersparniß,
Vermeidung von Lallmaschen , große Platzersparniß.

Strickunterricht gratis. 8673.2
Maschine» stets vorräthig am Lager .

Hchwinn & £ 2 hrfeld ,
Karlsruhe , Adlerstraße 84.

Alleinverkauf der berühmt . Strickmaschinenfabrik ll . vuhiod , voavot (Schweiz ).
Weltausstellung Paris 190« : „ Golden - Medaille " .

Unerkannt vorzüglich
sioä äiö Helle« unü dunklen Tafel - oder Export*

Viere der 194Sa .6 .4

BrauereiSituier, grünwinkel (Baden).
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

HenMlilHes Mhmerk-Verkllllf
bestehend ans : 2 Carossiers (5 jährig. Braunstuten), 1 silberplatt. Zwei¬
spänner -Geschirr, sowie 1 hocheleganter Landauerwagen; letzterer, sowie
Geschirre, erst einige Male gebraucht , daher noch wie neu . Das Ganze
wird besonderer Umstände halber sehr preiswertb verkauft . 3L

Gest. Offerten unter Nr. 4474 » an die Exp . der „Bad. Presse ".

WWttti» WtMll.
SamStag den 19 . d». Mt».,Abend» >/-9 « hr :

Sänger - Versammlung
im BereiuSlokal .

Zur Erledigung sehr wichtiger An¬
gelegenheiten (st unbedingtvollzähliges
Erscheinen nothwendig .
8861 .3.3 Der Vorstand .

Arlillerie-Bun-
8t . Barbara .

Heute SamStag Abend V,S Uhr :
Verellls -Idkmi

im Vereinslokal, Gasthaus „ znm
Deutschen Kaiser" (Ecke der Adler-

und Kriegitraße).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

Verein e§tm. kl
Unter dem Protektorate

Sr. 6. H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Nächste« SamStag den 19. Ang
Abend» 8 -/, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der
„Stadt Pforzheim".

Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will-

kommen. Der Borstand .

Gut Ms»

Dienstag und Freitag » Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag » Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der Alters-
riege in der Turnhalle des Real-
jymnasiums — Eingang Schul¬
trabe. — Mittwoch» Abend» von

8— 9V* Uhr : Turnen der Damen-
Abtheilung in der Turnhalle der Real-
chulc — Eingang Waldhornstr. 9 — ,

woselbst auch Anmeldungen entgegen -
genommen werden . 810096

Der Turnrath .

Unter dem Protektorate II . KK . HH .
des Grobherzogs u . der Großherzogm

von Baden.
Monalsversammtunst

am Freitag de« 9 . August 1991 ,
Abend» ' ,«9 Uhr , im Vereins-
Lokal „Landsknecht "

, Zirkel 31.
Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.
Nnter dem Protektorate

Sr . chrohh . Seheit de» zfrinzen
Aart »on Madea .

Heute Freitag Abend '/-0 Uhr :
Club 'Abend

im Nebenzimmer
der Nestanratiou Eintracht .
Club-Angelegenheiten.
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktlicher

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Plattdütscher Vereen
Karlsruhe .

Fridas » ®« August, Klok I/- 9
abend » :

Hosamenkunft
in'n „Prin -z Karl ".

Anmeldungen to den Ntflng
am Söndag den 11. August : Schloß
Favorite , Rothenfels (io unsen
Landsmann Hrn. Helfers ), möten
bet Fridag abend malt worden. Dortig '
möten et sin .

Plattdütsche Gäste (of to den U t-
ilug) sünd fründligst inladen.
_ De Börstand.

Günstige Gelegenheit
fOr Brautleute I

Eine schöne Aussteuer , bestehend
in zwei französischen Bettstellen mit
Rosten , Matratzen, Polstern, best . Drell,
Waschkommode mit Spiegelausfatz ,
2 Nachttischen, alles mit Marmor,
2 Chiffonnieres , 1 Vertiko , Kameel-
taschendioan, Ausziehtisch, 6 bcfleren
Stühlen , Spiegel, Küchenschrank ,
Küchcntisch , 2 Hocker , ist um den billigen
Preis von nur 550 Mk. zu verkaufen.
Die Möbel sind sehr solid , alles
matt und blank. 8777 .58

Steinftraße 9.

Stadtgarten .
AM" Honte den 9 . August 1901 , - WM

ATrends 8 Uhr :

Freitags Konzert
Eintritt ’ { Abonnenten I . I . 30 Pfg.

Nichtabonnenten . . . 50 „
Programm 5 Pfennig .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
8895

Dmfach. — Airchweihe .
Anf bevorstehendeKirchtveihe empfiehlt

sich in reinen Oberländer Weinen
nnd guter Küche in bekannter Güte.

A. Schenkel Wwe .»
rrnn Weinberg .

ThoBiashof
bei Durlaoli .

Von jetzt ab Soun - und Feiertags Fahrgelegenheit
per neuen Gesellschaftswagen .

Fahrpreis 40 Ufg . pro Uerson .
Abfahrt an der elektrische » Bahn Durlach . 7054 *

ûborkinaen .Sprudel
(moussirendes
Tafelwasser )

und Ueberkinger natürliches Mineralwasser .
Durch Wohlgeschmack u . Loichtverdaulichkeit allgemein beliebte Tafel¬
wasser. Aerztlich empfohlen. MM" Ueberall zu haben.

~90t Haupt -
niederlage bei : Cillis ft Co . , Karlsruhe ._ 2831a.l0 .7

Für unsere Neubauten benöthfgen wir noch in
diesem Jahre
ca . 1000 Ctr. Betonkies (Fluss- u , Grubenkies) und
. . 1200 . . scharfkörnigen Mauersand .

Wir ersuchen leistungsfähige Lieferanten, ihre Offerte
nebst Lieferungsproben bis Mittwoch den 14. August porto¬
frei anher einzureichen. 4498a
Karlsruher Kalk - L Cementwerke Berghausen
_ Gesellschaft mit beschränkter Haftung ._Vertreter gesucht
zum Vertrieb unserer hervorragenden Special -Qualitäten
in Bäckerei- und Conditorei -Margarine . Wir reflectiren
-doch nur auf einen best empfohlenen , mfi den einschlägigen
Verhältnissen durchaus vertrauten Herrn . 2.1

Offerten sub 4501a an die Exped . der „Bad . Presse " .

Luftkuport
Am » antag de» 2«. Augnst ,

Nachm. 3 Uhr . wird auf dem
Rathhause in Kappilvindeck ,
Station Bühl (Baden ) , auf
Antrag des Besitzers krank¬
heitshalber zur Versteigerung
gebracht : eine oberhalb des
Orts — 390 m ü . M . — am
westlichen Abhange des
Schwarzwalds prachtvoll ge¬
legene , von 1,03 Hect . Hof-
raithe , Obst - und Gemüse¬
garten und Waldpark mit
Fischteich umgebene , weit¬
hin sichtbare und reizendste
Aussicht bietende Villa mit
Felsenkeller , 14 Zimmern , 7
Balkons , Küche , Badstahe u .
Nebengebäude mit Bad -Ein¬
richtung . — Das Anwesen
eignet sich sowohl als ange¬
nehmer Landsitz als auch —
dies ganz besonders — um
BetrWbi «Inas Sanatoriums
oder einer Lnltknrpension
mit Wirthschait und kann
sofort übernommen werden .
— Der Anschlag ist äusserst
billig ; der Zuschlag erfolgt
sofort jedem nur annehm¬
barem Gebote . — Nähere
Auskunft b. Albert Rotzinger
in Preibnrg i. B. 8871 .3 .1

Kappelwindeck , Station)
Btthl (Baden), im August. |

In allerbester Lage einer verkehrs¬
reichen Fabrik und Garnisonstadt
Badens ist ein massiv gebautes 3-stöck .
Haus mit Hintergebäude, worin seit
vielen Jahren ein gut gehendes
CnlonialwaareU' und

Seifengeschäft
betriebe» wird , Verhältnisse wegen
zu verkaufen . — Die Seife wurde
either in einer in der Nähe der Stadt

liegenden Seifcnstcderei fabrizirt und
kann auchLetztere mitcrworbenwerden .

Nähere Auskunft ertheilt Leopold
Sebnlz, Agenturgeschäft , Lahr i . V.

Zu verkaufen.
In hiesiger Stadt ist ein gut gehen¬

des Sodawasser - Geschäft, mit gut
zebantem Haus und gut rentirend,
osort Faunlienverhältnisic halber z«
verkaufe« .

Offerten unter Nr . B12831 an die
Exped. der „Bad. Presse " .

Iür Macker !
In einem freundlichen , guten und

größeren Orte mit Fabriken ist ein
2stockiges, gut erbautes Haus
mit gutgehender u . gut eingerichteter
Bäckerei z« verlaufe « durch Joh .
Malier , Karlsruhe , Kaiser-
straße 99 ._ 8900,2 -1

Bauplätze.
In günstiger Lage außerhalb

Karlsriche'S find einige Bauplätze
zu billigem Preise zu verkaufen 3.2

Offerten unter Nr. B13765 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

pianinos,
in eigener Werkstätte gründlich
rcnovirt, sind unter Garantie
zu Mk. 229 .— u. SÜtt. 279 -
z« verkaufen bei 8373.6.5

M . Back ,
Ecke der Krieg- n. Rüppurrer-

ftraße 2,2 Treppen,
=c = Karlsruhe . -----

Sjähr .^bildhübschcr, ausdauernder
©rfoflMfr,

Wallach , Glanzrappe , mit langem
Schweif, 1,56 groß , vertrauter
Einspänner » mit elegantem Wage«
und Geschirr» ferner :

1 Paar hellbnanne , 8» und
6jähr ., sehr vertrante

Wagenpferde »
1»72 groß , ein» und zweispäu-
«ig gefahren , zu verkaufen . Off. u.
Nr . 8698 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten . 3.2

Pferd -Berkauf .
SchwarzbrauneStute, 6jähr., gutes

Reitpferd , flotter Einspänner, eventuell
mit schönem Wagen und Geschirr , zu
verkaufe« . Zu erfr. unt. Nr. B12794
in der Exped. der „Bad. Presse". 4.2

Ein guterhaltener Wiuter -Ueben»
zieher, sowieandere Kleider» passend
für mittlereFigur , billig zu verkaufen .
B12872 K-ov.nstraße 6, 3. St .

Von der Reise zurück.
Drjed, Bruno Diercks,

prakt. Arzt,
Neckarbischofsheim .

Sprechstunden :
Werktage : 8- 9 Vrn, 5 ,- 7 Mm.
Sonntage : 12- 8 Km. 4482».2.2

Waschmaschinen
Wringmaschinen
waschmangen

l billigst bei 867L5.2 !
Schwill » & Ehrfeld ,

Adlerstraße 84.

tüchtiger Kaufmann
bemittelt, sucht, wo möglich in einer
bad . Amtsstadt, ei« Ladengeschäft
z« pachten oder z« kaufe« . 4.2

Gcfl. Angebote unter Nr. 4490a an
die Exp , der „Bad . Preffe* erbeten .

Heirath.
Ich suche für einen 52jähr. Mann

mit etwas Vermögen und 3 Kindern
und 3000 Mk. Einkommen eine Frau,
Wittwe, auch besserer Dienstbote . Fer¬
ner suche ich für Beamte, Kaufleute ,
Geschäftsleute paffende Parthien . Off.
unter Nr. B12865 an die Expedition
der „ Bad. Presse ".

KW Heirath . "MP
Ein solider tech . Beamter, 32 Jahre

alt, kath ., mtt einem JahreSgehalt
von 2100Mk., steigend bis 9300 Mk.,
wünscht mit einem Fräulein au»
befferer Familie zwecks späterer Ver¬
ehelichung in brieflichen Verkehr zu
treten. Vermögensangabe erwünscht.» «meinte Offert, beliebe man

54a in der Exp. der „Bad.
Preffe" abzugeben .

Verschwiegenheit ist Ehrensache.

auf I. Hypothek«, in einem oder zwei
Posten , zu 4'/, %. evtl . 4V«

"/o» falls
recht gutgelegcnes HauS , sofort zu
vergeben. Sclbstsuchende möchten
Offerten unter Nr. B12842 an die
Exped. der „Bad . Presse " einreichen.

15—16 000 Merk
sind auf gute 2. Hypothcke sofort
auSznleihen . Agenten verbeten .

Offerten unter Nr . 8904 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ LI

Auf ein Kapital von 14000 Mark
werden auf

I. Hypotheke
60 “/o «nfznnehme« gesucht aus»
Land.

Offerten unter Nr . B12861 an die
Exped. der „Bad . Presse ". LI

Kapital gesucht.
8909 - 19999 Mark auf ein

in bester innerer Stadtlage Bruch»
äl's (Kaiserstraße ) befindliche» An¬
wesen als II . Hypothek« zu 5 «/, als¬
bald oder pr. 1. October von pünkt¬
lichstem Zinszahler , welcher ein
alteingeführteS, gutgehendes kauf¬
männische» Geschäft besitzt , aufzu¬
nehmen gesucht.

Schätzung M . 35,000.— , I. Hypo¬
thek - M . 15,000 .—. Rentit: M . 2450.—.

Gefl . Offert, unter Nr . B12839 an
die Exp, der „ Bad. Preffe" erbeten.

Verloren
ging gestern Abend von derRüppurrer -
traße durch Schlachthaus nach Rint- .

heim eine Dunggabel » ein Neben-
ziehen und ein Kuttensack . Der
Finder wird gebeten, solche » abzugeben
in Rintheim » Hauptstraße59. 8906

Entlaufen
ein junger Koxlemten , auf den
Namen „Fliz" hörend . Vor Ankauf'wird gewarnt. Wiederbringer erhält
Belohnung. 8877.32

„Frankfurter Hof".
Verlaufen

hat sich ein gelber schottischen
Schäfenhund . Abzugeben bei Herrn
von Kadowitz , Jahnstraße 17,
8. Stock. _ Bl2744,3 .8 '

Stadtgarten -Theater
Direktion : Dr. Th . Loewe,

Freitag den 9. August IM :
Die strengen Herren.
Schwank in 3 Akten von Blume »
8893 thal und Kadelburg .
Sonntag den ft. Augnst 1901 :
per Zigeunerbaron.

Operette in 3 Acten v. Joh . Strauß ^


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

